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Lsr äritte Vsrluck.
Der türkischen Regierung wird von den Reformmächten

immer fühlbarer aufs Leder gekniet, nachdem sie über 'die
Maßen lange Geduld geübt haben und alle Welt eingesehen
hat , daß die Pforte weder durch Reformen, noch durch Gewalt
Mazedonien zu beruhigen vermag. Es blieb thatsächlich
nichts Anderes übrig, als daß diese Mächte neue Beschlüsse
faßten, um die endliche Durchführung des Reformprogramms
zu ermöglichen, und selbst auf eine Erweiterung desselben be.
dacht waren . Dies geschah bekanntlich vor einigen Wochen in
Mürzsteg . Aber erst in den letzten Tagen voriger Woche
Dulden diese Beschlüsse der Pforte unterbreitet . Nach den¬
selben soll der türkische Generalinspektor in Mazedonien einen
russischen und einen österreichischen Gehülsen und jeder grö¬
ßere türkische Truppenkörper Offiziere europäischer Groß¬
mächte zugetheilt erhalten, welche die Bestimmung haben, die
Ausschreitungen türkischer Truppen zu verhindern . Ferner
soll einen aus Vertretern aller europäischen Großmächte, also
ebenfalls aus lauter Christen, bestehende Kommission gebil¬
det wenden, welche das ganze Reformwerk zu überwachen und
besonders dafür zu sorgen hat, daß die zerstörten Kirchen,
Schulen und Dörfer rasch wieder aufgebaut werden und die
flüchtigen Bulgaren zurückkehren können, ohne daß ihnen
Leids geschieht und Noch und Elend über sie kommt. Diese
Forderungen werden in den erwähnten Noten als unwi¬
derruflich  bezeichnet und es erhielt die Pforte eine gewisse
Frist zur Annahme derselben, da man aus eine anfängliche
Ablehnung gefaßt war . Von der Einsetzung eines christlichen
Gouverneurs nahm man einstweilen noch Abstand, weil hier¬
an erst dann gedacht werden kann, wenn die oben angeführten
Punkte zur Erledigung gelangt sind und die erforderliche
Grundlage geschaffen haben.

Diese Erlveiterung des Resormprogramms bedeutet einen
so schweren Schlag gegen die türkische Herrschaft in Mazedo¬
nien , daß sich die Pforte natürlicherweise, so lange es geht,
deren Annahme widersetzt. Aber dies wird ihr nichts helfen,
da sie weder triftige Gründe, noch die Macht zu dauernder
Zurückweisung derselben hat und der Wille der auf die Zu¬
stimmung aller anderen Großstaaten gestützten Reformmachte
ist diesmal ein unbeugsamer, jeder Rücksichtnahmeauf die
Empfindlichkeit des Padischahs baarer . Der „Bien " in Stam-
bul wird diesmal „müssen" oder er hat die Exekution zu er¬
warten . Die Pforte macht freilich die verzweifeltesten An-
strengungen , den Forderungen der Mächte zuvor zu kommen,
versucht, über die Köpfe der Letzteren hinweg, eine Verständig¬
ung mit Bulgarien zu Wege zu bringen, und schickte die bei¬
den in türkischen Diensten stehenden deutschen Generale Aula
Pascha und Rudgisch Pascha mit Edib Pascha schleunigst nach

In den Londoner Weindocks.
Von R. A. Johnston.

(Nachdruck verboten .)
Hat der Wein hoch oben auf den Bergen an der Glut

der Sonne sich sein flüssiges Feuer gesammelt, so erwirbt
er seine Klarheit und Lauterkeit, sowie die eigentliche
Flaschenreife doch erst tief unter der Erde, wo kein Strahl
des Tagesgessirns hinkommt und andauernd eine gleich¬
mäßige kühle Temperatur obwaltet. Aus dem Kontinent
-7  namentlich in Deutschland, Oesterreich und Frankreich—
gibt es bekanntlich eine ganze Anzahl ausgedehnter , teil¬
weise hochberühmter Weinkellereicn, in denen tausende von
Hektolitern der ältesten feinsten Weine lagern , um auf den
Tafeln der Begüterten dieser Erde dann später in allen
möglichen Pokalen und Gefäßen zu prangen und Herz und
Gaumen mit ihrem Wohlgeschmack zu erfreuen.

Die Länder, welche als Hauptweinproduzenten gelten,
verfügen selbstverständlich auch über die größten Kellereien:
fest einigen Jahrzehnten indes kommen, was die Anlage
geeigneter Aufbewahrungsorte anbelangt , auch diejenigen
Staaten hier in Frage, welche, ohne selbständigen Wein¬
bau zu treiben, nur das Kommissionsgeschäft für einen mehr
oder weniger umfangreichen Teil des Weltweinmarktes über¬
nommen haben.

In London befinden sich, wie dies bei der außerordent¬
lich günstigen Lage dieses Handelsemporiums auch nicht
anders zu erwarten steht, Riesenweindocks, in denen
namentlich siir die überseeische Ausfuhr ganz ungeheure
Massen des edlen Getränkes aus allen nur irgend nennens-
werten Anbaubezirken aufgestapelt liegen. Die afrikanischen
und australischen Kolonien senden wieder ihre schweren
Weine für das europäische Festland herüber, und neuerdings
ist auch die Einfuhr insbesondere amerikanischer Weine er- ,
beblick» aestiegen. All das baust sich hier zusammen, und I

Mazedonien, um diejenigen Funktionen zu übernehmen, wek-
che die christlichen Adjunkten, Offiziere und die großmächtliche
Kommission, den Mürzsteger Beschlüssen gemäß, vollsühcen
sollen. Aber was die zwei deutschen Paschas in der Eile aus-
richten können, wird nur ein Tropfen auf einen heißen Stein
sein, und in der „Pol . Korr." gaben die Reformmächte bereits
kund, daß sie sich durch die türkische Manier , das Prävenire
zu spielen, nicht von der Forderung abbringen lassen mürben,
daß die Pforte die angenommenen Reformen unter der nun-
mehr einzusührenden Kontrolle und Ueb erwach ung, freiwillig
oder unfreiwillig , jedenfalls aber vollinhaltlich durchzuführen
habe.

Die Unfähigkeit der Türkei, die Reformen durchguführen
und Mazedonien zu beruhigen, arbeitete der russischen Balkan¬
politik in die Hände, die, wie schon 1863 und 1877, das Ziel
der stufenweisen Einschränkung des türkischen Machtgebietes
in Europa und der schließlichen Austreibung des Osmanen-
thums aus unserem Erdtheile nach wie vor im Auge hat.
Zum Unterschied von der früheren provozirt die heutige rus¬
sische Balkanpolitik nicht mehr, sie läßt sich statt dessen von den
Ereignissen tragen , thut nur zögernd das , was die Logik der
Thatsachen ihr zu thun gestattet, ja gebietet, hat aber dafür
den Vortheil, daß ihr keine Macht hinderlich in den Weg
tritt , ja , daß sie sogar von den Regierungen , die ihr früher
Widerstand leisteten, zum energischen Handeln gedrängt wird.
Der e r st e russische Versuch  von 1853 endete mit der ganz-
lichen Niederlage des Zarenreiches, welches fast ganz Europa
zum aktiven oder passiven Gegner hatte, und mit der Schwäch¬
ung seiner Machtstellung im hinteren Mittelmeer . Der
zweiteVersuch  von 1878 führte die siegreichen russischen
Truppen Wohl bis an die Thore Konstantinopels und brachte
Rußland wieder, was es beim ersten Versuche verloren hatte,
befreite auch Rumänien , Serbien und Montenegro von der
Oberherrlichkeitdes Sultans , schasste den bulgarischen Staat
und befreite auch Bosnien und Herzegowina durch Zutheilung
an die Habsburgische Monarchie, — aber die von Bismarck
herbeigeführte Revision  des Friedensvertrages durch den
Berliner Kongreß sorgte dafür , daß die südlich von Bulgarien
und Serbien liegenden Gebiete keine Autonomie erhielten,
sondern unter türkischer Herrschaft verblieben. Diese Revision
rückgängig  zu machen, die Autonomie der unter türki-
schem Regiments verbliebenen Vilajets nachträglich  zu
verwirklichen, — das ist das Ziel des gegenwärtigen d r i t -
tenVersuches  der russischen Diplomatie , die balkanische
Frage zu lösen. Die Allianz mit Frankreich war die eine, das
Bündniß ad hoc mit Oesterreich-Ungarn die andere und die
Ueberredungskrast der Ereignisse die dritte Vorbedingung des
Gelingens dieser Polisik. Nach Erreichung der jetzt zum
Ziele genommenen nächsten Etappe , wird das türkische Macht-

gebiet in Europa wesentlich auf Konstantinopel und nächste
Umgebung beschränkt sein, da Albanien schon heute ein sehr
zweifelhafter türkischer Besitz ist und Thessalien und Epirus
bei erster Gelegenheit an Griechenland fallen werden.*

* London, 27. Oktober. (Reuter .) Die Mächte sind
vollkommen einig in der Unterstützung des Reformplanes
Oesterreich-Ungarns und Rußlands für Mazedonien.

* WieSvade i, den 38. Oktober 190&
Das 50jährige Dienffjubiläum des Mtizminiifers

Dr. Schönstedt.
Schönstedt ist am 6. Januar 1833 in Broich bei Mülheim,

a. d. Ruhr geboren. Er studirte in Bonn, Heidelberg und

Berlin die Rechte. '1863 würde er Auskultator bei dem
Appellationsgericht in Hamm , 1868 Gerichtsassessor. Am 28.

es läßt "sich ermessen, welche Werte dies ausmacht, wenn
man bedenkt, daß z. B. die großen atlantischen Dampfer¬
linien, soweit sie in englischen Händen liegen, an diesen
Stellen ihren Bedarf an geistigen Getränken vorwiegend zu
decken pflegen.

Ein Besuch eines solchen Docks, in dem es freilich anders
aussieht, als etwa in den oben erwähnten historischen Kelle¬
reien, ist nun in hohem Grade interessant. Endlos lang
erscheinen die Gänge, in denen links und rechts Riesen¬
fässer mit dem wohlschmeckenden Inhalte aufgestapelt sind.
Vermittels Aufzügen und Fahrstühlen wird der Besuch der
einzelnen, etagenartig übereinander gelagerten Abteilungen
erleichtert: es sind wahrhafte Straßen und Gassen, und nur
unter der ortskundigen Führung der dort angestellten Ver-
trauensleute und Beamten der verschiedenen Firmen ist es
möglich, sich zurecht zu finden. Eine Empfehlung an ein
solches Haus erschließt dem Freunde eines guten Tropfens
ohne Schwierigkeit dieses Trinkdorado , und dann wird hier
geschlürft und da gekostet, diese Marke probiert und jene
Sorte einer Prüfung unterzogen, und mit respektvollen
Gefühlen sieht man aus dem Stechheber, mit dem der
Küfer die Gläser füllt , das herrliche Naß von teilweise sehr
hohem Alter herausfließen. Selbstverständlich herrscht die
peinlichste Ordnung und Sauberkeit in diesen Räumen, die
von einem ganz unbeschreiblichen, aus tausenderlei Nuancen
der Weinkultur zusammengesetzten köstlichen Aroma erfüllt
sind. Zu tief ins Glas schauen darf man freilich auch hier
nicht, denn die Geister des Weines sind gar lockere Gesellen,
und wo sie in solchen Massen ihrer Auferstehung harren,
da gebrauchen sie vollends mir zu rasch und übermütig
ihre Macht: erst dann, wenn der Besucher jener „heiligen
Hallen" wieder ans Tageslicht kommt, bemerkt er, wie es
in seinem Kopfe schwankt und wirbelt . Der Temperatur-
Wechsel macht sich alsbald geltend, und eine längere oder
kürzere Erholungs - und Ruhepause erweist sich als un¬
vermeidlich. Es gibt freilich auch wzusagen „L-iamm.
gäste" der Weindocks — meist allerdings sind dies keine
geborenen Engländer — echte, ausgepichte trinkfeste Kehlen,
die wöchentlich einigemal in die gesegneten unterirdischen
Gefilde des Gottes Bacchus hinabsteigen. Die brauchen
dann keine Führer und Wegweiser mehr.

I
Ein alter Volksglaube.

Skizze von A. Hennig.
(Nachdruckverboten.)'

»Ein gefundenes Hufeisen bringt Glück!" spricht der
Volksmund, und oft liegt auf oder unter der Schwelle des
Hauseingangs ein solches gefundenes Hufeisen. Bisweilen
wird es auch am Giebel aufgehängt , selbst an Kirchtürmen
angenagelt, von den Schiffern am Mast befestigt— und in
all diesen Fällen gilt das Eisen, außer als Glückszeichen im
allgemeinen, siir ein Mittel gegen Spuk aller Art, Zauber,
Blitz und Krankheit. Kaum einem dürfte dieser alte Volks¬
glaube unbekannt sein.

Anders verhält es sich jedoch mit der Beantwortung der
Frage : Welchen Ursprung hat diese Volksmeinung? — Wenn
tor Ijören, daß das Hufeisen als Schutzmittel gegen böse
Machte angesehen und am Hausgiebel angebracht wird, so
liegt es nahe, an die Pferdeköpfe zu denken, die sich vielfach
noch heut an deutschen Bürger - und Bauernhäusern finden.
Unsere Vorfahren glaubten nämlich durch Aufstecken von
Roßhäuptern in der Nähe ihrer Ställe Viehseuchen abzu¬
halten, und ebenso schmückten sie zum Schutze gegen böse
Geister ihre heiligen Haine mit den Schädeln geopferter
Pferde. Man steckte den Pferdekopf auf einen Pfahl , richtete
ihn gegen die Himmelsgegend, von welcher her der Feind zu
erwarten war, und wähnte , ihn auf diese Weise abhalten und
verwünschen zu können: „Nidstaung ", d. i. Neidstange, von
nick, Verwünschung, wurde diese Schutzvorrichtunggenannt.
Daß man gerade Roßhäuptern die Abschreckung feindlicher
Mächte zuschrieb, hat seinen Grund in der noch jetzt beim
Volke vielfach zu findenden Vorstellung von „Sonnenrossen" :
Das Pferd wird glänzend, die Sonne und Morgenröte als
von Rossen gezogen gedacht, strahlend umfließt ihre Häupter
die Sonnenniähne . Neben den leuchtenden und segnenden
Eigenschaften der Sonne hatte der Mensch aber auch ihr
verzehrendes Brennen erfahren , das jeden, der hineinzu¬
schauen ^>agte, zwang, die schmerzlich getroffenen Augen
nicderzuschlagen, und diese abweichende Macht des Tages¬
gestirns übertrug man auch auf das sonnebedeutende Roß-
Haupt, wodurch sich die „Neidstange" erklärt. Vom Roß-
hgupt aber ging dieselbe Meinung auf den Huf und dessen
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September 1872 wurde er zum Appellationsgerichtsrach in
Glogau ernannt und kam 1876 nach Frankfurt a . M . 1879
wurde Schönstedt Landgerichtsdirektor , 1883 kam er als
Landgerichtspräsident nach Neuwied -. Nachdem er eine Zeit
lang in Kassel thätig war , erfolgte ,im Jahre 1892 seine Er¬
nennung zum Präsidenten des Oberlandesgerichts in Celle.
1891 wurde er Staats - und Justizminister . Schönstedt ist
Mitglied des Herrenhauses , sowie Kronsyndikus . Die juristi-
sche Fakultät der Berliner Universität ernannte ihn zum
Ehrendoktor.

Oer Entwurf des neuen Militärpensionsgesetzes
liegt nach den Meldungen bayerischer Zeitungen gegenwärtig
dem bayerischen Staatsministerium vor . Sein Hauptinhalt
bestimmt : Die Pension beginnt nach zehnjähriger Dienstzeit
mit neunundfünfzig Hundertstel des Diensteinkommens , Vas
heißt mit der Hälfte anstatt gegenwärtig mit einem Viertel;
sie steigert sich jährlich um ein Hundertstel des Gehaltes und
erreicht somit nach 36 Dienstjahren den Höchstbetrag von
fünfundsiebzig Hundertstel oder drei Vierteln des pensions¬
fähigen Diensteinkommens . Das Gesetz soll auf die Kriegs¬
invaliden ausgedehnt werden , denen allerdings alle Feldzugs-
stheilnehmer zugezählt werden sollen , aber nicht diejenigen,
-die die französische Grenze nicht mindestens während eines be¬
stimmten Zeitraumes überschritten haben . Von den Frie-
densinvaliden , die vom 6. Juni 1871 an bis zum 31. März
1904 abgegangen sind, sollen nur diejenigen berücksichtigt wer¬
den , die eine Verstümmelung erlitten haben.

Der Fall Rüger- Eidams.
Der „Str . Post " zufolge ist die gegen den früheren Ober¬

leutnant Rüger , zuletzt im Infanterie -Regiment Graf Barfuß
(4 . Westfälisches Nr . 17) in Mörchingen , durch das oberkriegs-
gerichtliche Urtheil der 33. Division in Metz vom 30. März
1901 verhängte Zuchthausstrafe von 6 Jahren durch Gnaden¬
erlaß des Kaisers für den verbleibenden Rest in gleichdaucrn-
de Gefängnißstrafe umgewandelt worden . Oberleutnant
Rüger , der bei der ersten Kompagnie stand , hatte den Eher oer
9 . Kompagnie , Hauptmann Adams todtgeschossen. Diese
Wandlung war die Folge eines Streits , den Hauptmani-
Adams mit dem Oberstabsarzt 1. Kl . Dr . Rüger , Regiments-
arzt beim Infanterie -Regiment Nr . 144 in Mörchrngen , m
später Stunde im Kasino gehabt hatte . Bei diesem Strert
hatte Adams , der als schwer angetrunken bezeichnet wurde,
den Dr . Rüger geschlagen . Die Folge war natürlich em
Zweikampf unter schweren Bedingungen gewesen. Um die>
sen Zweikampf von seinem Bruder , der Gatte und Familien¬
vater war , abzuwenden , begab sich Oberleutnant Rüger , der
auch unter dem Einfluß starken Alkoholgenusses stand , in die
Wohnung des Hauptmanns Adams und schoß ihn todt.

Das Kabinett üisza.
Meder fällt ein Lichtstrahl in die heillosen politischen

Wirrnisse Ungarns . Stephan Tisza , der älteste Sohn des

sgroßen ungarischen Staatsmannes Koloman Tisza , soll, wie
gemeldet , die Bildung des Kabinetts übernehmen . Stephan

Tisza ist am 22 . April 1861 in Budapest geboren , hat in Ber¬
lin , Heidelberg und Budapest studirt und das Doktorat der
Rechte erworben . 1886 wurde er zum ersten Male zum Abge.
ordneten gewählt . Er gehörte zu den entschiedensten Verthet-
digern des Ausgleichs und der wirthschafttichen Gemeinschaft
mit Oesterreich . Es wäre im Interesse Oesterreich -Ungarns
sehr zu wünschen , wenn es Stephan Tisza gelänge , die inner¬
politische Ruhe in Ungarn wieder herzustellen.

* Berlin , 28 . Oktober . (Tel .) Dem B . L.-A. wird aus
Budapest gemeldet : Das neue Ministerium dürfte spätestens
am nächsten Montag sich dem Abgeordnetenhause vorstelle a.
Es soll bis auf den Frnanzminister Lukacs aus neuen Män¬
nern gebildet werden . Die Aussichten , die dem neuen Miin-
stcriiim gestellr werden , sind nicht gerade günstig . Es verlau¬
tet , daß Tisza , was die Lage des Parlaments und die Ob¬
struktion betrifft , vom Könige die weitestgehenden Vollmach¬
ten besitzt. — Wie dem „B . T ." aus Budapest gemeldet wird,
ist die Ueberraschung über das unerwartete Austreten des
Grafen Apponyi aus dem Neuner - Komitee sehr groß , doch
glaubt man , es werde , falls Apponyi auf seinem Stand-
punkte beharrt , zu einer Sezession von höchstens 30 Mitglre-
bern der liberalen Partei kommen.

(Ermordung eines Frmeniers.
Letzte Woche wurde in Lausanne der frühere Heraus-

geber der Zeitung „Hentschak, ein gewisser Nazarbeck, von
einem Alfaristen mit einenr Meer verwundet . Der Armenier
Sagouni wurde vom Londoner Kongreß der Hentschakisten
nach Lausanne geschickt, um Wer das Attentat Erkundigungen
'einzuziehen . Auf der Rückreise nach England bemerkte Sa¬
gouni , daß er von einem Unbekannten , der anscheinend auch
Armenier war , verfolgt wurde . In Dieppe redete er den Un¬
bekannten auf armenisch an . Dieser erröthete und erwiderte
auf Französisch , er verstehe ihn nicht. Bei seiner Rückkehr
nach Peckham gab dieser Unbekannte einen tödtlichen Schuß
auf Sagouni ab . In seinem Mörder hatte Sagouni den un¬
bekannten Mitreisenden wieder erkannt , wie Sagoum ui«
Spital , wo er erst um Mitternacht starb , aussagte . Der Mör¬
der hat nicht nur seinen Revolver , sondern auch seinen Hut
fallen lassen. Beide sind in Amerika gekauft , woraus man
schließt, daß der Mörder einer der in Amerika ansässigen Alfa¬
risten ist, welche vor Jahren schon einen Redakteur der Bosto-
ner Ausgabe des „Hentschak " zu tödten versuchten . Ein ge-
stern als verdächtig verhafteter Mann ist wieder freigelassen
worden . Der Mord erweist sich, der „Frkf . Ztg ." zufolge , als
ein neues Stadium des langjährigeri Kampfes der armem-
schen Flüchtlingsgruppe , welche man Alfaristen nennt , gegen
die Gruppe der Hentschakisten.

Eine franzöiilche Ente.
Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt offiziös : Der „Figaro"

läßt sich aus Metz melden , die nächstjährigen deutschen Kaiser¬
manöver würden zwischen Saarburg und Saarunion statt-
finden . Das kaiserliche Hauptquartier käme nach Bonne -fon-
taine , einem Schloß des Herrn Schlumberger . Die Manöver
würden vier Armeekorps umfassen und zwar das 14./ 15.,
16. und das 2. bayerische Corps . Der Korrespondent des „Fi¬
garo " in Metz hat eine fette Ente aufgejagt . Wenn er den
Herbst 1904 erlebt , wird er sehen, daß die Kaisermanöver in
Mecklenburg abgehalten werden und daß nur zwei Armee-
korps daran theilnehmen.

Generalstreik in Bilbao.
Wie das B . T . aus Madrid meldet , brach in Bilbao der

Generalstreik aus . Aller Verkehr stockt. Alle Laden , sogar
die Apotheken und Zeitungsdruckereien sind geschlossen. Trup¬
pen halten die Straßen besetzt, die von aufrührerischen Grup.
Pen durchzogen werden . Abends wurde über Bilbao der Be¬
lagerungszustand verhängt . — Wie der B . L .-A. aus Madrid
meldet , "begingen die Ausständigen in Bilbao gestern den
ganzen Tag über Gewaltthätigkeiten . Sie versuchten, _ die
Drehbrücke bei Portigalete zu sprengen und brachten Effen-
bahnzüge zum Entgleisen . Die Gasfabrik wurde bemahe er¬
stürmt , um die Stadt ohne Beleuchtung zu lassen. Vwlfach
kam es zu Zusammenstößen mit den Truppen und Gendar¬
men . Man spricht von vielen Verwundeten.

Eisen über . Nun kommt das Hufeisen jedoch auch an und
in Kirchen vor, und die Sage erzählt gewöhnlich , ein Ritter-
Habe in der Schlacht sein Pferd verloren , sei trotzdem aber
gerettet , und zur dankbaren Erinnerung daran wäre das
Hufeisen von ihm an der Kirchtür befestigt worden . Es er-
innert dies an die Sage von den sogenannten Roßtrappen,
den Hufabdrücken in Felsen und Mauern , von denen die
Sage berichtet , daß ein im tiefen Schlaf liegender Fürst,
plötzlich durch das Herannahen der Feinde erweckt, schon am
Siege verzweifelte , denn so wenig sein Roß mit dem Huf in
den Stein treten könne , ebensowenig vermöge er den Feind
zu überwinden . Aber ein Wunder geschieht: sein Rotz trllt
Spuren in den Fels , und von neuem Mut heleelt , besiegt
der Fürst den Feind . Zuweilen wird auch erzählt , daß an
der Stelle , an welcher der Huf des Pferdes in das Gestein
drang , eine Quelle hervorgebrochen sei, offenbar eine Er¬
innerung an die segensreiche Spur des Wolkenrosses , das
Baldur reitet und , gleich dem Pegasus als einem Sinnbild
der Donnerwolke , Wasser aus dem Felsen schlägt , um
dürstende Kampfgenossen zu tränken . Der Abdruck dieses
Hufes ward als heilig betrachtet und diente vielfach auch
als Grenzbezeichnung . In gleicher Weise diente die Neid¬
stange, das Roßhaupt . Roßhaupt , Hufeisen und Roßtrappe
stehen also im engsten Zusammenhang zu einander , und
es dürfte kaum einem Zweifel unterliegen , daß dre Roß.
trappen ursprünglich segnende Spuren Wodans und Sleip-
nirs , des reitenden Gottes , uralte , ehrwürdige Hellszerchen
sind, das Hufeisen auf der Schwelle aber den Eingang
weihen und alles Böse und Feindliche von ihm abwehren soll.

£
Rigaer Bummelbriefe.

Riga , Ende August.

Mer während der letzten Monate das Glück hatte , unzen-
sirte ausläckdische Zeitungen zu erwischen, konnte darin von
größeren und kleineren Unruhen und revolutionären Reden der
Studenten und Offiziere lesen. Mir im Lande selbst erfahren
hierüber so gut wie gar nichts ! Sogar die empörenden Vor¬
gänge in Äischinew waren durch die alles ebnende Negierungs¬

presse gemildert, und nur die Aufrufe der ausländischen Hilfs¬
komitees, welche im Jnseratencheil der Zensur entgingen , sowie
kurze telegraphische Meldungen , die meist über Amerika kamen,
gaben uns genauere Kunde und liefen das Ungeheuerliche rn
seiner ganzen Abscheulichkeit ahnen . Daß es in der Armee nicht
an Gärungen fehlt, ist Wohl die Folge der momentanen gesell¬
schaftlichen Stellung , welch« der russische Offizier emurmmt.
Während bei uns der Offizier in den „höheren Regionen
verkehrt, ist es hier das strikte Gegentheil . In Jnfanterieoffr-
zier nimmt so gut als gar keine Stellung ein, und es ist nichts
absonderliches, einen Offizier selbst seine Einkäufe auf dem
großen Dünamarkt machen und packetebeladen durch die Strau¬
ßen Rigas wandern zu sehen. Wie bei uns , so huldigt man
auch hier dem Prinzip , die Mannschaften möglichst weit ab von
ihrem Geburtsorte einzureihen , und so begegnen wir unter der
starken Besatzung Rigas oft Söhnen des südlichen Kaukasus
und der Mongolei , gedrungenen , breitschulterigen -Gesellen mit
großen Schädeln und kleinen, verschmitzt dreinschauenden An-
gen. Für unser Empfinden geradezu unfaßlich wirkt es, wenn
man bei den Bauten , öffentlichen oder privaten Arbeiten , beim
Enlladen der Schiffe Soldaten arbeiten sieht; jedenfalls em
Zeichen, daß in Rußland noch ein Arbeitermangel in gewissem
Sinne existirt , da ja die Arbeitsleistung des einzelnen Mannes
durch den alles zersetzenden Schnaps auf das niedrigste Niveau
gebracht ist.

Als vor Jahren die Regierung das Schnapsmonopol mit
dem Bemerken einführte , der Trunksucht ^steuern zu wollen,
glaubte man annehmcn zu dürfen , daß für die unteren Schich¬
ten der Bevölkerung auch bessere Tage kommen würden . Aber
weit gefehlt. Das Monopol bat die Trunksucht eher gesteigert
als verringert , denn der gewöhnliche Schnaps ist billiger und
durch die Art der Packung handlicher geworden als zuvor. Bei
einer Stärke von 40- 44 Grad wird der Monopolschnaps in
ganzen, halben , viertel und achtel Stoffflaschen sein Stoff gleich
ungefähr einem Liter ) abgegeben und es ist keine besondere Leist¬
ung , wenn, ein Arbeiter tagsüber seine anderthalb bis zwei
Stoff von dem scharfen Gift zu sich nimmt . Hierzu kommt noch
die mangelhafte Ernährung , die persönliche Faulheit und Gleich-
muth gegen alles , was passirt , gepaart mit einer wahrhaften
Freude an Schmutz imb1 körperlicher Unsauberkeit, um den ge-

DeufHi-engliEcher Geheimoertrag?
Die Newyorker Times bringt eine Mittheilung , es sei ein

Geheimvertrag zwischen England und Deutschland abge-
schlossen, worin beide Mächte sich den Besitz ihrer asrikanfichen
Besitzungen garantirten . Weiter wird behauptet , Deutschland
und Rußland seien zu einem Einvernehmen betreffend die
Mandschurei gekommen , wonach Deuffchland Rußland dort
völlig freie Hand läßt , wogegen Rußland dem deutschen Han-
del in der Mandschurei die offene Thür gewährt . Demge-
genüber hält der B . L.-A. an der Auffassung fest, daß es sich
bei diesen amerikanischen Meldungen um haltlose Combina-
üonen handelt , da außer dem vor 5 Zähren , aber mit we¬
sentlich anderem Inhalt abgeschlossenen Geheimvertrage ein
neuer Vertrag nicht zu Stande gekommen ist und was dre
Mandschurei betrifft , die deutsche Polifik nach den mehr¬
fachen Erklärungen des deutschen Reichskanzlers sert länge¬
rer Zeit festgelegt ist und zwar auf der Basis vollkommener
und ehrlicher Neutralität.

Oeuflcftland.

* Kassel , 28 . Oktober . Der Oberpostpraktikant Richard
Wagner ,der Sozialdemokrat wurde und deswegen ohne
Pension aus dem Poftdienst entlassen war , legte Beruf¬
ung  dagegen bei dem Reichsdisziplinargericht ein.

* München , 27 . Oktober . Die heute erschienene Num-
mer des „Simplizissimus " wurde wegen des Titelbildes „Ein
Vorschlag zur Wie " mitColportageverbot  belegt.

* Berlin , 27 . Oktober . Der dritte Kaisersohn , Prinz
Adalbert,  hat gestern seine große Reise nach Ost»
asten  angeireten , welche ihn voraussichtlich einige ẑllhre
von den heimathlichen Gestaden fern halten wird.

Husiaiul.
* Wien , 28 . Oktober . Die Gräfin Stefanie

L o n y a y (Erzherzogin Stefanie ) ist in Luzern an einer
Bauchfellentzündung schwer erkrankt . Es liegt zwar kerne
unmittelbare Gefahr vor , ihr Zustand ist aber ernst.

* Prag , 27 . Oktober . In der juristischen Fakultät
czechischen Universität fand heute eine große Demo nstra-
t i o n der Studirenden gegen den Professor Hofrath Hanel
statt , weil derselbe geäußert haben soll, daß die Sisttrungen
der Vorlesungen der philosophischen Fakultät illegial seren.

* Lille , 27. Oktober . Nachdem sich die Arbeitgeber ge-
weigert haben , denArbeitern weitereZugeständnisse zu machen,
kam es gestern wiederum zu ernsten Zwischenfällen . Me Aus¬
ständigen sammelten sich vor den Zugängen zu den Fabrrkge-
bänden und mißhandelten die Arbeitswilligen . Dre Polrzer
nahm mehrere Verhaftungen vor . Einige Personen sind ver - .
letzt.

— Liverpool , 28. Oktober . Von einer gewaltigen Men-
schenmenge bei seiner Ankunft stürmisch begrüßt , hrelt
Chamberlain  gestern Abend in einer von etwa 5000
Personen besuchten Versammlung eine Rede , in welcher er
wiederum von der Einigung auf dem Gebiete des Handels als
der nothwendigen Vorbedingung für die Rerchsernhert ME

— Petersburg , 28 . Oktober . Der Zar begnadete
den Domprobst Wallin , Führer der Finnländer , der 1901
dem Kaiser die sogenannte Volksadresse gegen dw Russtfizw-
ung überreichen wollte , und gestattete rhm dre Rückkehr rn s

Zur aller Welf.
Explosion. Aus Kiew, 27. Okt. wird gemeldet: Gestern' er¬

folgte auf der Station Schmerinka der Südwestbahn in einem
Wägen vierter Klasse des dort haltenden Zuges eine Explosion.
Zwei Schaffner , zwei Telegraphisten und 53 Passagiere wurden
verletzt. Der Grund der Explosion ist unbekannt.

wöhnlichen Mann bis zum Vieh herabsinken zu lassen. Es rst
ein Jammer , wenn man an den sogenannten Kronsduden die
Leute stehen sieht, denn im Innern der Lokale darf kein Schnaps
getrunken, werden ; ein Inhaber solcher Kronsbuden würde
schwerer Strafen verfallen , entdeckte man bei ihm auch nur eure
offene Flasche. Die zierlichen, weißen Flaschen sind sauber ver-
korkt und gesiegelt; und um niemanden in Verlegenheit berm
Oessnen der Uaschen zu bringen , ist der Kork mit emem Per-
gamentpapier unterlegt , so daß nach Entfernung des Lackes eu>
leichter Schlag gegen den Boden der Flasche genügt, um ste zu
öffnen. -Natürlich wird der Inhalt sofort geleert und du Fla¬
sche in die Verkaufsbude getragen , da jene mit 2- 4 Kopeken
in Anrechnung gebracht wird.

Daß der Wkvholgenuß in Rußland ein allgemeiner und bas
in die ersten Kreis« reichender ist, hat wohl seinen Grund rn
den klimatischen Verhältnissen , denen man als Ausländer auch
Rechming tragen muß, will man nicht gesellschaftlich und woht
auch körperlich Zurückbleiben. Ich entsinne mich eines Ausen^
Haltes in Erfand , der Heimath des Whisky und Brandy . Iw
sträubte mich mit aller Macht gegen den Genuß dieser sch-ch^
Getränke , mußte jedoch auf Anrathen eines Arztes schließlich
nachgeben, denn das Klima in London, mit seinem alles durchs
nässenden Nebel gestattet den mäßigen Genuß des Alkohols wett
eher und ohne Schädigung des Körpers wie z. B . Deutschland
oder gor die südlichen Länder . So ist es wohl auch in Rußland
mit seinem laugen Winter . Es ist ja bei uns in Deutschland
auch kalt, aber ein russischer Winter ist denn doch etwas an¬
deres . Selbst der Sommer ist mehr dem Temperaturwechl«
unterworfen , wie der unsere , und so ist der Alkohol, in mäßig« !
Quantitäten genossen, als ein Präservativmittel gegen Krankheit
anzusehen.

Ganz anders als bei uns ist dort die Art des Schnapstrick-
ckens. So würde sich wohl selten ein Russe der besseren Kreye
allein hinstellen, um Schnaps zu trinken — das wäre unsew
und würde den Säufer kennzeichnen. Nein ! Der Schnaps ist
ein Gesellschastsgetränk und darf anständigermaßen nur in Ge¬
sellschaft und nie ohne die berühmte Fakuska IZubiß) genossen
werden . Diese Art , zu jedem Schnaps etwas zu essen, ist lc"
denfalls sehr vortheichast, es sind die Buffets }n  den besseren
Lokalen Rigas von einer Reichhaltigkeit und einem Nafstnemeni
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tius der Umgegend.
r<£ SonÄenberg , 27. Oktober. In der letzten Sitzung der

Gernelnldevertretung wurden Beschlüsse wie folgt gefaßt:
tung eines Sanatoriunis für Nieren - und Gemuthskranke nn
Distrikt Aukamm und Vortrag eines Sachverständigen . Anwesend
war Herr Dr . Dannemann aus Gießen , welcher sich m der
Anstalt günstigem Sinne aussprach. An den Vorschlag schloß
sich eine lange Debatte an , welche ihre Abschluß fand m erora
mit 9 gegen 7 Stimmen gefaßten Beschluß aus 8 30 der Ge¬
werbeordnung , d. h. weil eine erhebliche Schädigung der Er-
genthümer der Niachbargrundstücke aus der Errichtung der An¬
stalt zu befürchten sei, das Baugesuch des Herrn Architekten
Winter in Wiesbaden , auf Ablehnung zu begutachten. - Bewü-
ligung einer Entschädigung für den Bürgermeffter -Schreibvo-
lontär Karl Fill dahier . Die Entschädigung wurde anstandslos
bewilligt . — Freihändige Verpachtung eines kleinen Gelande-
streifens an der Bingertstrahe an Herrn Peter Reinemer . Es
handelt sich um die an derBingertstraße belegene ttefer gelege¬
ne Stxlle , welche der Eigenthümer des anstoßenden Geländes
Herr Reinemer , ausfüllen zu lassen und landwirthschaftlich zu
bewirchschasten gedenkt. Der Abschluß des Pachtvertrages auf
unbestimmte Zeit und mit jederzeitigem Wderrufsrechte,
wurde beschlossen. - Kostenvoranschlag für die Herstellung und
Unterhaltung der Vicinalwege im Rechnungsjahr 1904/05 . Es
kommen dabei zwei Wege in Frage , Wiesbaden R̂ambach , und
Sonnenberg -Äierstadt . Der Kostenanschlag wurde laut Vorschlag
zu M . 5400 festgesetzt. — Kenntnißgabe von dem Beschlüsse des
Gemeindevorstandes betr . allgemeine Einführung von Wasser¬
messern unter Aufhebung der Wassermessermietle . Der Geinem-
devorstand hat beschlossen, vom ersten JaNuar 1904 ab,
die Waffermessernneche in Wegfall  kommen zu lassen,
dagegen allerwärts Wassermesser  aufzustellen , dm
Grundtaxe nach der Gebäudesteuer beizubchalten und für jeden
über die Taxe gebrauchten Cubikmeter Wasser einen Satz von
25 $.  zur Erhebung zu bringen . — Kenntnißgabe von dem Be¬
schlüsse des Gömeindevorstandes betr . Bewilligung einer Gra¬
tifikation ait den Aufseher Zeugerle . Herr Zeugerle hat bei dem
Bau der Wasserleitung die Interessen der Gemeinde gegenüber
dem UnternchMer vertreten . Seine diesbezügliche Thütigkeit war
eine der Gemeinde so nützliche, daß der Gemeindevorstand sich
für verpflichtet histt , ihm eine Remuneration von X  400 zu be¬
willigen . — Freihändige Veräußerung des Feldweges Nr . 457
Blatt 17 am Tennelbach. Der überflüssig gewordene Weg an der
Villa „Frieda " soll dem derzeitigen Inhaber des Wenz'schen Eis-
geschästes, Herrn Alwin Leonhard, zur Arrondirung seines an-
stoßenden Grundstückes für X  100 die Ruthe käuflich abgelassen
werden . „ .

f. Biebrich , 28. Oktober. Gestern wurden an den Krippen
unterhalb der Rheinhütte einige Frauenkleidungsstücke gefun¬
den  und zwar 4 Frauentaillen in verschiedenen Farben , 1
Entfettenschoner sowie 1 Halstuch. Welche Bawandtniß es mit
diesen Fundstücken hat , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt wer-
den. , t

Uj. Wehen, 27. Oktober. Trotzdem sich die Gemeinde We¬
hen dazu verstanden hat, den sogen. Riddelweg in fahrbaren Zu¬
stand zu bringen , d . h. denselben zu chaussiren, wurde von Sei-
ten des hiesigen Gewerbevereins der Bau einer neuen Stra-
ß e, welche Wehen mit der Scheiderthalstraße direkt verbinden
soll, in Anregung gebracht. Aus diesem Grunde fand bor ei¬
nigen Tagen eine Terrainbesichltigung von Seiten der hiesigen
und der Gemeindevertretung von Orlen im Beisein der Herren
Landesbauinspektoren von Wiesbaden und Idstein sowie des
Herrn Landraths v. Köller-Langenschjwalbach statt . Von den
Herren wurde wohl das Wünschenswerche des Projektes aner-
könnt, doch bei den enormen Ausgaben , welche di« Gemeinde

der Zusammenstellung, daß man unwillkürliche beim Anblick Ap¬
petit bekommt. In dieser Beziehung ist der Russe vernünftiger
als der Engländer , der seinem Whisky gewöhnlich eine Kaf¬
feebohne oder ein Semondrops folgen läßt , um den Fuselgeruch
zu beseitigen. Ich möchte fast behaupten, der Russe trinkt , um
zu essen, und in der Thai reizt der Genuß eines Schnapses vor
dem Diner oder Souper , von pikanten, kalten» Kleinigkeiten be¬
gleitet , den Wpetit , und ich habe beobachtet, wie gerade Aus¬
länder in der ersten Zeit ihres Hierseins von wahrem Heiß¬
hunger befallen wurden. Ich gebe, neben der schr kräftigen
und guten Lust, hauptsächlich dem Genuß des Alkohols die
Schuld an der anormalen Steigerung der Eßlust und habe ich
persönlich während meines jahrelangen Aufenthaltes in Rußland
nie über Appetiflosigkeit öder größere Magenstörnngen zu kla¬
gen gehabt, selbst nach etwas — lebhafteren Sitzungen fühlte
ich mich verhältnißmäßig Wähler, als es bei solchen Anlässen in
England und Deutschland der Fall war . Der bessere Russe be¬
trinkt sich überhaupt nicht, — er „beschwort" sich höchstens, wie
der Zustand alkoholischer SAigkeit in Riga genannt wird . Aber
das dann ordentlich! Max Nowack.

Ktfflft. fcifferafur und VMenfdiaft
# Neues Wiesbadener Conservatorium . Direktor H och¬

st etter  veranstaltete in den Räumen seines Instituts in der
Luisenstraße e.inen Lehrerabend, der mancherlei Kunstgenüsse
bot. Herr Wo ! f - A r a n d a, ein mit schönster Stimme be-
ggbter junger Tenorist hatte einen großen Erfolg mit Liedern
von Strauß und andern modernen Cmnponisten ; Herr Höch¬
st etter  zeigte sich wieder in seiner anerkannten Eigenschaft
als vorzüglicher Pianist und feinfühliger Componist ; Herr O.
Kienscherf,  der beliebte Regisseur vom Residenztheater
sprach seine Recitationen in vornehmer Weise und Herr Conzert-
meister Müller  übernahm in dankenswerthem Eifer den
Violinpart in der Mozart -Sonate und dom Hochstetter'schen
Adagio, Stücke die er zu bester künstlerischen Geltung brachte.
Eine Stuttgarter Sängerin , Fräulein S chl i e ß m a n n, spen¬
dete ebenfalls mit Erfolg einige Liedergaben , welche von Frl.
Ficinus  schön begleitet wurden.

# Eine zweite, große holländische Ausstellung wird ganz
demnächst den hiesigen Kunstfreunden vorgeführt werden , da der
Kunstsalon Bietor  fast säMmtliche Werke der soeben im Würt-
tembergischen Kunstverein geschlossenen, von Prof . Stier zu-
sammengebrachten Kollektivausstellung erster holländischer Ma¬
ler für Wiesbaden gewonnen hat . Es wird das größte In¬
teresse bieten, diese Gruppe holländischer Künstler mit den jetzt
hier vertretenen Secessionistew vergleichen zu können.

Wehen z. Z - zu bestreiten hat , wird wohl an eine Ausfuyrung
noch nicht zu denken sein, zumal durch- die „Mstanojetzung des
vorerwähnten Weges der Hauptzweck des Projektes erreicht
ist. Trotzdem soll ein Kostenvoranschlag ausgefertigt werden.
Ein ganz besonderer Druck nuf den Bau die',er Verbmdungs»
straße wird von den Einwohnern Orlens ausgeübt , welche da-
durch einen kurzen und bequemen Weg von und zur Eisenbahn¬
station Hahn -Wehen zu erlangen gedenken. ,

= Langenschjvalbach, 27. Oktober . Vorigen Sonntag
fand im Russischen Hof hier eine Wahlversammlung der nativ-
nalliberalen Partei  statt . Der Kandidat der Partei
für die bevorstehende Landtagswahl , Herr Reichstagsabgeord¬
neter Bartling,  entwickelte in eingehendem sachlichem Vor¬
trag seine Stellung zu den politischen und wirthschaftlichen Fra¬
gen der Zeit . Unter Hinweis auf seine Stellungnahme vor der
letzten Reichstagswahl hob er besonders hervor , daß er eintre-
ten werde für Erhaltung eines lebensfähigen und kräftigen Mit¬
telstandes, für kräftigen Schutz und Förderung des Handwerks
und der Landwirchschaft, für einen gerechten Ausgleich wirt¬
schaftlicher Gegensätze, für Vermehrung und Verbesserung der
Verkehrswege. Nicht von Sonderinteressen würde er sich lei¬
ten lassen, sondern nur von dem Bestreben , alle Erwerbszweige
gleichmäßig zu schützen und dadurch dem gesammten Volkswohl
zu dienen und zu nützen. Dis Versammlung , der auch Herr
Landrath von K ö l l e r beiwohnte , stimmte den Ausführungen
des Redners einmüthig zu und dankte durch lebhaften Beifall.
— Von den folgend ewRednern wurde dieWahl des Herrn Bart¬
ling, als des geeignetesten Vertreters für unseren Wahlkreis,
angelegentlichst empfohlen. Aus der Mitte der Versammlung
wurde der Wunsch ausgesprochen, die Parteifreunde in Lan-
genschwalbach in einem Ortsverein fester zusammenzuschließen
und dadurch den seit der Reichstagswahl zahlreiche gewonnenen
Anhängern einen regelmäßigen Sammelpunkt zu geben. Die
Anregung wurde sehr beifällig ausgenommen , und die Gründ¬
ung eines nationalliberalen Wahlvereins alsbald beschlossen und
vollzogen.

nn. St . Goarshausen , 27. Oktober . Am vorigen Sonntag,
25. ds. Mts . veranstaltete der Männergesangverein
sein erstes diesjähriges - Wm -tervergnügen im Sa -albau „Hohen-
zollern". Die Gesangsvorträge des Vereins fielen zur größten
Anerkennung- der reichlich versammelten Zuhörer aus : großer
Beifall wurde auch der Kapelle des Pionier -Bataillons Nr . 8
aus Coblenz gezollt, welche durch» ihre schönen Weisen zur Ver¬
herrlichung des Festes viel beitrug . Um Ml Uhr trat auch der
Tanz in seine Rechte und hielt die Gäste bis in den frühen
Morgen - in gemüthlichster Stimmung beisammen. _— In der
letzten Kreistagssitzun-g hier wurde Herr Bürgermeister R e u i ch
aus Oberlahnstein als erster Kreisdeputirter des Kreises St.
Goarshausen sowie als Kreisausschußmitglied einstimmig wie-
dergewählt. Als zweiter Kreisdeputirter wurde Herr Forstmei¬
ster Wendland  zu St . Goarshausen gewählt.

nn. Camp, 27. Oktober. Die Weinlese  ist hier jetzt
ziemlich beendet. Was Quantität betrifft , so kann man in die¬
sem Jahre mit einem halben Herbste rechnen, an Qualität ver¬
spricht der diesjährige ein guter Mittelwein zu werden. Die
Erwartungen der Winzer sind hier weit übertroffen , da iufflge
des ungünstigen Wetters geringere Aussichten! vorhanden wa¬
ren , die jedoch zum großen Segen des Weinbaues besser aus¬
gefallen sind.

* Hofheim, 26. Oktober . Der 12jährige Sohn des Wirthes
„zur schönen Aussicht" schoß sich»mit auf dem Markte gekauf¬
ten Pulverplättchen den Ringfinger der linken Haüd weg. Die
innere Hand wurde ebenfalls verletzt.

* Wiesbaden , 28. Oliober.
vis Monarcken-Iukamiiieilkuiikt in Wiesbaden

ist, wie aus Petersburg gemeldet wird , auf eine persönliche An¬
regung Kaiser Nikolaus zurückzuführen, der in einem Telegramm
an Kaiser Wilhelm den Wunsch ausgedrückt habe, Deutschland
nicht zu verlassen, ohne den Kaiser gesehen! und gesprochen zu
haben. Kaiser Wilhelm habe diese Anregung mit herzlicher Be¬
reitwilligkeit ausgenommen und vorgeschlagen-, die Begegnung in
dem Darmstadt so nahe gelegenen Wiiesbaden vor sich gehen zu
lassen. Rach der am Samstag erfolgenden Rückkehr des Grasen
Lambsdorff  aus Paris wird es sich entschieiden, ob der
Zar von seinem Minister des Auswärtigen in Wiesbaden beglei¬
tet sein werde. Für diesen Fall erwartet man in Petersburg,
daß auch Graf B ü l o w in Wiesbaden anwesend sein wird . Un¬
mittelbar auf den Tag der Wiesbadener Zusammenkunft wird
Kaiser Wilhelm dem Zaren einen Gegenbesuch  machen. Ob
dieser in Darmstadt oder auf Schloß Wolfsgart -en ersolgl, steht
noch nicht fest. Die Abreise des Grafen Lambsdorff von
Darmstadt nach Paris ist gestern erfolgt.

Der hiesige Aufenthalt des Kaisers ist aus drei bis vier Tage
berechnet. Als Festvorstellung wird am 4. Nov. „Oberon", am
5. „Die Afrikanerin ", am 6. „Armide " gegeben. Zu Absper-
rungsmaßregeln bei der Anwesenheit des Zaren wurden außer
der hiesigen Garnison drei Mainzer Regimenter koinmandirt.
Auch ist außer den Paderborner Husaren , die die Ehreneskorte
des Zaren stellen, noch eine Ehren -Kompagnie des Alexandcr-
Grenadier -Regimeuts nach Wiesbaden commandirt . .

Die Sicherheitsm -aßregeln während der Kaisertage werden
außerordentlich weitgehend sein. Die Behörde hat nach dieser
Richtung hin eine scharfe Kontrolle aller zuziehenden und ver¬
dächtig erscheinenden Fremden angeordnet . Insbesondere wer¬
den die hier in Frage kommenden Russen überwacht werden.
Zur Unterstützung der Wiesbadener Polizei werden noch einige
Berliner Kriminalbeamte hier eintreffen , ferner werden zum
Schutze deS Kaisers von Rußland eine Anzahl russische Krimi¬
nalbeamte, welche den Zaren auf allen Reisen regelmäßig be¬
gleiten, hier eintreffen. Die Kaisertage werden bei günstigem
Wetter eine große Menge Fremde nach Wiesbaden locke» und

der Menschenandrang auf den Straßen während der Durchfahrt
der Monarchen wird ganz gewaltig sein. Aus diesem Grunde
sicht sich d-ie Behörde veranlaßt , zur Durchführung der Ordnung
scharfe Maßregeln zu ergreifen . Die Ankunft des Kaisers er¬
folgt am 3. November , entweder in den späten Vormittags - oder
den ersten Nachmittagsstunden ; genau ist die Stunde der An¬
kunft noch nicht bestimmt.

Die Ankunft des Z-arenpaares erfolgt am 4. November, wo¬
bei am Bahnhofe der Ehrendienst von einer Kompagnie der Acht¬
ziger gestellt wird . Der Wagen der Majestäten wird von den
Paderborner Husaren eskortirt und die Berliner Ehrenkompag-
nie nimmt vor dem Schlosse Aufstellung. S -ämmtliche Zufahrt¬
straßen zum Schloß sind durchMüitär mit aufgepstanztem Bajo¬
nett flankirt . Generalleutnant v. Hagen,  der Kommandeur
der 41. Infanterie -Brigade war gestern hier -anwesend, um mit
den hiesigen militärischen Behörden die Abmachungen hinsicht¬
lich der Absperrung und Einquartierung zu treffen. Das zur
Absperrung und dem Ehrendienste hier benöthigte Militär wird
ca. viertausend Mann stark sein ; die Mannschaften werden
theilweise aus dem gesammten 18. Armeekorps ergänzt. Die
Berliner Garde -Grenadiere bringen ihre eigene Regimentska¬
pelle sammt Spielleuten - mit . Die Paderborner Husaren kom¬
men schon am Montag hier an , die Berliner Garde-Grenadiere
folgen am Dienstag.

Weltlicher Bezirksperein.
Gestern Abend hielt der westliche Bezirksverein unter

Überaus zahlreicher Betheiligung der Mitglieder seine satz-
ungsgemüße Herbstversammlung ab . Nachdem der Vor¬
sitzende, Herr H ö f e r , die Erschienenen herzlichst begrüßt
hatte , erstattete derselbe den Jahresbericht,  aus welchem
zu entnehmen ist, daß der Vorstand sehr rührig gewesen ist
und manche schönen Erfolge erzielt hat . Was zunächst die

Strafen und Plätze
angeht , so ist in dieser Beziehung in erster Linie die Er¬
breiterung der Emserstraße  zu erwähnen , welche
letztere auf die Initiative des Vereins zurückzusühren ist. Da
ein Verkauf des Hauses Emserstraße 2 in Aussicht stehe, so
sei der Vorstand daraus bedacht , daß hier die Vorgärten besei.

-tigt würden . Gerade an dieser Stelle sei dies in Folge des
starken Verkehrs sehr wünschenswerth . Was den freien Platz
Ecke der Weißenburg - und Emserstraße , welcher früher dem
Fiskus , jetzt der Stadt gehört , beireffe , so habe der Vorstand'
an dieser Stelle eine geschlossene Bauweise uno die Erbreiter¬
ung des Trottoirs an der Emserstraße gewünscht . Seine dies-
bezügliche Eingabe an den Magistrat sei abschlägig beschie-
den worden . Die abenteuerlichen Pläne , die aufgetaucht sei¬
en , an diesem Platze einen ständigen Circus  zu errichten,
seien als nicht ernst zu nehmen und m»an habe sie wieder ad
acta gelegt . Lllit Freuden sei die Errichtung eines

Wartsträurckens
hier zu begrüßen , wenn es auch etwas klein sei. Der Vor¬
stand habe infolge einer Beschwerde gegen die Benutzung des
Sedanplatzes  als Budenplatz Protest erhoben und zwar
mit Erfolg , indem eine Verlängerung der Genehmigung dem
Kinematograph -en (Praiß ) nicht ertheilt wurde . Mit Freu¬
den sei ferner zu begrüßen die Erbreiterung des Gehweges an
der Schützenstraße:  es sei zu hoffen , daß dieses -auch
an den anderen Stellen geschehen würde . Zu beklagen sei es,
daß -es nicht gelungen ist , 'die schon so oft gerügten Mängel
an der A a r st r a ß e zu beseitigen . Das einzige, was man
hier seitens der Stadt gethan , seien die gärtnerischen Anlagen
usw . hinter dem „Waldeck ". Das Bestreben des Vereins sei
es , einen freien Platz an der Einmündung der Seeroben-
straße usw . zu erhalten , gewissermaßen als Eingangspforte
für das Westend . Nachdem Herr Höfer  kurz noch die
Pflasterung der Bleichstraße , die Erbreiterung der Dotzheimer-
straße , die Anbringung der Straßenschilder berührt hatte,
kommt er auf den Fluchtlinienplan des Terrains der

^nkantsrie -ticisernö

zu sprechen. Dagegen hätte der Vorstand Widerspruch erheben
müssen. Die Straßen seien auf dem Plan viel zu schmal an-
gelegt ; außerdem seien sie krumm , während unbedingt gerade
Straßen zu erstreben seien . Ferner sei es wünschenswerth,
durch dieses Terrain eine direkte Verbindung des Westens
mit dem Innern der Stadt herzustellen , die hier fehle. Diele
Beschwerden seien darüber erhoben worden , daß die Leiden
Car o u sselsunterdenEichenzu  großen Lärm ver¬
ursachten . Der Vorstand habe infolge seiner Eingabe erreicht,
daß an Werktagen nur ein Caroussel spielen darf . Was nun
die

Wälder
des Westens an gehe, so sei der Vorstand stets darauf bedacht
gewesen, !vi-esen feine größte Aufmerksamkeit zuzuwenden.
Eine Verschönerung haben -dieselben durch die Errichtung der
Hügelgräberpsorte erfahren . Zehn neue Bänke seien an der-
schiedenen Stellen aufgestellt worden . Hier ist zu erwähnen,
daß der Verschönerungs verein mit dem Westendverein zusam¬
men arbeitet . Referent wendet sich sodann zu dem ui

Verkehrswefen
im Westend . Ein schöner Erfolg des Vereins sei es, daß die
Postverwaltung betreffs der Bestellung die Vorschläge des
Vorstandes zu den ihren gemacht haben , ffiir haben diesel¬
ben schon mitg -eth-eilt . Er könne heute noch eine weitere er-
freuliche Mittheilung machen , nämlich die , daß Telegram»
m e ohne das Bestellgeld -von 45 Pfg . befördert würden . We-
niger entgegenkommend habe sich die Verwaltung der
Elektrischen  gezeigt , wenn auch Besserungen eingetreten
seien (Preisermäßigung , Theaterwagen usw.) . Hierbei sei
der Verein seitens der Verkehrsdeputation des Magistrats
und den Stadtverordneten wirksam unterstützt worden , ins-
besondere gebühre dem Herrn Stadtverordneten Simon Hetz
der herzlichste Dank des Vereins . (Allseitige Zustimmung .)
— Sehr zufrieden könne man mit dem V e r e in sl e.be n
sein. Der Verein sei im Wachsthum begriffen und seme Mit-
gliederzahl habe die ansehnliche Höhe von ^ 0 mrercht Se^
nen 10. Jahresbericht schließe er Mt dem Wunsche, daß auch
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fernerhin der Verein blühen und gedeihen möge . Dem Re¬
ferenten wurde allseitiger Beifall zutheil . Herr Stadtverord.
neter S . H eß ergriff hierauf das Wort und theilt mit , daß
die Verkehrsdeputation  stets bemüht gewesen sei,
die Wünsche des Westendvereins zu den ihrigen zu macyen.
Auch der jetzige Leiter der hiesigen Verwaltung , Herr Direk¬
tor Klissenrath,  sei sehr entgegenkommend und ver¬
schließe sich nicht den sehr berechffgten Forderungen ; es sei
ihm aber von Darmstadt aus eine Marschroute gegeben . Man
habe die Theaterwagen vermißt , und er glaube bestimmt mrt-
theilen zu können , daß auch die durchgehenden Wagen auf der
grünen Linie nach den Kurhausconcerten in Bälde kommen
würden . Eine Verbilligung des Tarifes nach Biebrich  sei
bis jetzt an dem Widerstand der Verwaltring gescheitert ; aoer
es sei.Aussicht vorhanden , daß der 10 -P f g. - T a r i f von rer
Adolfshöhe aus wenigstens eingesührt werde . Redner be-
rührt ferner noch kurz die Erbreiterung der Schützenstraße
und den Fluchtlinienplan der Jnfanteriekaserne , den er
gleichfalls verwirft . Hierauf erstattet der Kassirer des Ver¬
eins , Herr Architekt R o ß b a ch den Kassenbericht.  Da¬
nach betrugen die Einnahmen Mk . 1347 .86, die Ausgaben
Mk. 588.98 , es wurde somit ein Ueberschuß von Mk . 761 .88
erzielt . Namens der Rechnungspviifungskommission stellt
Herr Lehrer C a s p a r i den Antrag , dem Kassirer Decharge
zu ertheilen und ihm gleichzeitig den Dank für die muster¬
hafte Kassenführung auszusprechrn . Diesen Antrag heißt die
Versammlung einsstmmig gut . Es erfolgen nun Neu¬
wahlen  für den V o r st a n d. Die ausscheidenden Herren
Bester , Eapito , Hildner , Hopfner und Käsebier werden mit
Mehrheit wiedergewählt . Punkt 5 der Tagesordnung han¬
delt um die Gewährung eines weiteren Beitrages an den Ver¬
schönerungsverein zur Erbauung eines Aus fichtst hur-
m e s auf dem Schläferskopf.  Die Kosten sind zu 18 000
Mark veranlagt . Die Versammlung bewilligt 100 Mark.
Eine längere Debatte erregten die Verhandlungen über die
T h a l st r a ß e. Der Verein will hier gern gärtnerische An-
lagen , ähnlich dm Nerothalanlagen haben . Verschiedene
Pläne haben schon Vorgelegen , die aber stets nicht die Geneh¬
migung erhielten . Die Straße soll 20 Meter Breite haben,
aber keine Vorgärten . Dagegen protestirte der Verein . Dann
machte der Verein wieder eine Eingabe , und diese hatte den
Erfolg , daß sogar 28 Meter jetzt vorgesehen sind . Es scheint
nun ferner ein schon lange in unserer Stadt gewünschtes Pro.
jekt seiner Verwirklichung entgegen zu gehen , nämlich die Er¬
richtung eines

Lirku ? ,
in welchem auch größere musikalische Aufführungen stattfin-
d'eil können . Derselbe soll hinter der S chl e i f m ü h l e er¬
richtet werden . In der Debatte , an der sich die Herren Stadt¬
verordneten Schröder , Hartmann, Heß  betheiligten,
wird nochmals der Platz Ecke Weißenburgstraße und Emier-
straße berührt . Stadtverordneter Schröder tritt nochmals
für die geschlossene Bauweise ein . Der Magistrat sei, wie er
bestimmt mittheilen könne , auch dafür .. Man solle daher bei
der Polizeibehörde,  die dagegen sei, eine Eingabe
machen. Gegen diesen Vorschlag wenden sich die Herren
Hartmann und Heß , die für eine neue Eingabe an den Ma¬
gistrat eintreten . Es wird dem Vorstand überlassen , nachdem
die Versammlung sich für geschlossene Bauweise nochmals er¬
klärt hat , nach seinem Gutdünken eine weitere Eingabe zu
veranlassen . Sehr starken Widerspruch findet ein Antrag,
der dahin geht, einen

Wochen» reFp. SemüFemarkf
auf dem Sedanplatz zu errichten . 90 Bewohner des Westends
,haben ihn gestellt , davon sind zwei Drittel keine Mitglieder
des Vereins . Der Vorstand ist im Interesse der Gemüseläden
in diesem Viertel dagegen . Er kann auch ein Bedürfniß nicht
anerkennen . Für die Errichtung des Marktes tritt in erster
'Linie Herr Versicherungsdirektor W. Geis  ein , er betont
ausdrücklich , daß ein Bedürfniß vorliege und die Errichtung
im Interesse der Hausfrauen liege . Ganz entschieden dage-
Igen wendet sich Herr Stadtverordneter H >a r t m a n n, indem
er auf den Mißerfolg des Marktes auf dem Luxemburgplatz
hinweist . Er sei damals mit aller Kraft dafür eingetreten,
aber man habe sich zu viel versprochen . Denselben Stand¬
punkt nimmt Herr S . H e ß ein , ebenso Herr H e s s e m e r,
währnd die Herren S e u l , St e i tz und C a s p a r i dafür
eintreten . Bei der Abstimmung ergiebt sich, 'daß die Mehrheit
der Versammlung gegen einen Markt ist . Hiermit war
Schluß der Versammlung.

r . Eisenbahnpersonalien . M 1. November ist Stationsas¬
sistent Scholz von Curve nach Biebrich und Assistent Kn aut
von da nach Curve versetzt.

* Personalien . Der Buchhalterassistent Schieferdecker
in Wiesbaden wurde zum Bamkkassirer der Reichsbank ernannt.

* Besitzwechsel. Das Häus Scheffelstraße Nr . 5 ging durch
Verkauf aus dem Besitze des Herrn Rentners I . K i l l i n g in
den der Frau Rentner Wwe. Angnste Walther  für den
Preis von 125,000 A über . — Herr Gastwirth Fritz M a ck er¬
warb das bekannte Gasthaus zum Karlsruher Hof in der Fried¬
richstraße. Der Kaufpreis beträgt 285,000 A

HK. Schutz des Wortes Kochbrunnen.  Das
Kaiserliche Patentamt hat den Antrag auf Löschung des Waa-
renzeichens „Kochbrunnen " abgelehnt und zwar aus folgew
den Gründen : „Die vom Patentamt veranlaßten umfang,
reichen Ermittelungen haben ergeben , daß ganz überwiegend
das Wort Kochbrunnen für Mineralwasser und sonstige QuÄ-
lenprodukte als Hinweis ans den Kochbrunnen in Wiesbaden
bekannt ist. Während es viele Quellen gicbt , welche eine glei-
che oder auch höhere Temperatur haben als der weltbekannte
Kochbrunnen in Wiesbaden , ist die Bezeichnung Kochbrunnen

'nur noch nachweisbar gewesen für eine Quelle in Bnrschrid
und eine in Burgbernheim . Die sonstigen heißen Quellen
sind sämmtlich unter anderen Namen bekannt , die meistens
nicht mal die hohe Temperatur der Quelle hervorheben . Als
Bezeichnungen , die in anderer Weise das Wasser als siedend
angeben , waren nur festzustellen die Bgühqnelle in Baden-
Baden und Le Bollente in Acqni . Hiernach kann nicht aner-
kannt werden , daß die Bezeichnung .Kochbrunnen für den stet¬
en Verkehr zur Bezeichnung heißer Quellen unentbehrlich ist.
Ebeso wenig lassen die Ergebnisse der Ermittelungen eine

Wiesbadener General -Anzeiger.

Freizeichensesfftellung gerechtfertigt erscheinen ; vielmehr ist
über die Verwendung des Wortes für Produkte anderer Qust.
len so gut wie gar nichts bekannt geworden ." Die Gründe
stützen sich namenllich auf das Gutachten der Handelskammer
Wiesbaden , soweit es die angebliche Natur des Wortes Koch-
brunnen als Beschaffenheitsangabe anlangt , soweit es die an¬
gebliche Freizeicheneigenschaft des Wortes Kochbrunnen be-
trifft , auf die Ermittelungen der Handelskammer Wiesbaden
und der Gutachten zahlreicher anderer Handelskammern . Nach
der Abweisung des Löschungsantrages ist es jedem Gewerbe¬
treibenden in Deutschland , außer den Theilhabern am Was¬
ser des Kochbrunnens , verwehrt , das Wort „Kochbrunnen " für
Mineralquellen zu gebrauchen , will er sich nicht einer K .age
lwegen Markenschntzverletzung aussetzen.

* Nasiauqche Sparkasse . In intcressirteni Kreisen ist schon
viel darüber geklagt 'worden , daß die Räumlichkeiten der Kasse
nicht genügend seien und es wurde bu  Frage aufgeworfen, ob
es nicht im Interesse der Kasse selbst liege, wie in anderen
Städten , Filialen in den verschiedenen Stadttheilen zu errichten.
Besonders wurde in letzter Zeit diese Frage wieder ausgewogen
und es verlautete , daß die Verwaltung selbst diesen Plan ms
Auge gefaßt habe. Wir sind beute in der Lage ans Grund au-
thentischen Marerials folgendes mittheilen zu können. De hie¬
sige Stadtverwaltung hatte die Absicht, eine städtische Spcnckcqse
zu gründen. Eine derartige Gründung wäre gerade kem Vor»
theil für die nass. Sparkasse gewesen, da der Stadtgemeinde viel
mehr Räumlichkeiten zur Verfügung stehen, als der nass. Spar-
lasse. Der Gründuntz würde jedoch die nass. Sparkasse rn rer-
ner Weise unsympathisch gegenüber gestanden haben. Die Ver¬
waltung war sich bewußt, daß in dem Verkehr mit der Kasse
eine Aemderung eintreten müsse und sie hegte die Absicht, Filia¬
len resp. Sparkasseneinlagestellen in den einzelnen Theilen der
Stadt zu errichten . Diese Frage wurde zwar in Erwägung ge-
zogen, jedoch ein Beschluß ist noch nicht erfolgt. Zur Zeit ist die
Frage wieder etwas in den Hintergrund . getreten , da es der
Verwaltung durch Bauverändernngen im Landesbankgebäude
gelungen ist, mehr Raum zu schaffen. Ferner ist eine Vermehr-
ung des Personals eingetreten . So kann man wohl annehmen,
daß durch diese Veränderungen ein schnellerer Verkehr und außer¬
dem eine Entlastung der Hauptkaffe eintreten wir . Hierdurch
glaubt man vorläufig , von der Errichtung von Sammelstellen
absehen zu können. Trotzdem wird aber diese für die Interessen¬
ten sehr bedeutungsvolle Frage nicht von der Tagesordnung
verschwinden.

* Vortrag über Michael Servet . Wir verweisen unsere Le¬
ser nochmals auf den heute Mittwoch ! Abend 8 Uhr im Wahl-
fache des Rachhauses stattfindenden Vortrag des Herrn Ober-
lehrers Schneider  über Michael Servet.

* Kirchliche Volkskonzerte. Eingeleitet wurde das letzte Kon¬
zert von Herrn Wald  durch das Festpräludium für Orgel mit
dem Motiv „Vom Himmel hoch da komm ich her " von A.
Wewot, welchem in der Mitte des Konzerts das Vorspiel zu dem
Choral : „Wenn wir in höchsten Nöthen sein" von I . S . Bach
folgte. Herr Wdld stellte durch mächtige llare Stimmführung
und kunstverständige Registrirung die Schönheiten dieser herr¬
lichen Compositionen in 's hellste Licht. Die in diesen Konzer¬
ten stets gerne gehörte Konzertfängerin Iran Susanne Schu¬
ster - Stein  ans Mainz , sang mit schönster, wohlgeschulter
Stimme und bestem Vortrage die Arie „Ihr Söhne Israels
klaget nun " aus dem Oratorium Samson von Händel , „Dem
Unendlichen" von Schubert und das der jetzigen herbstlichen
Zeit entsprechende Lied von Schubert „Wchmuth", dessen
Schlußstrophe „Was im Winde tönend weht, was aufgethürmt
gen Himmel steht, entschwindet und vergeht" uns so recht an die
Vergänglichkeit alles Irdischen gemahnte. Herr E . Marx-
h e i m e r lBiolinej spielte mit schönem Ton und guter Technik
das Larghetto von Mozart und die Träumerei von Schumann.
Er fand ebenso wie die andern Mitwirkenden , die wohlverdiente
Anerkennung aller Zuhörer . — Allen Freunden dieser Konzerte
wird es interessant sein zu hören , daß in dem heutigen Konzerte
der uns von früher bestens bekannte Tenorist Herr Gustav
Warbeck  Lieder verschiedener Componisten singen wird, und
die Herren A. Brühl,  P . H e r t e l und A. Hah  n , Mitglie¬
der der städtischen Kurkapelle außer verschiedenen Kompositionen
mit Herrn Wald auch das beliebte Largo von Händel für Vio¬
line , Cello, Harfe und Orgel zum Vortrage bringen werden,
worauf aufmerksam zu machen wir nicht veffehlen wollen. In
Anbetracht des Zweckes dieser Konzerte , welcher es Jedermann
möglich machen soll, gute kirchliche Musik hören zu können, fin¬
den dieselben jeden Mittwoch Abend von 6—7 Uhr in der Markt¬
kirche stets bei stetem Eintritt statt.

* Walhallatheater . Am 31. ds. verabschiedet sich das ge-
sammte Künsllerensemdle der vornehmen Varieteebühne . Das
Programm ist in den letzten Tagen erweitert worden! durch zwei
neue Nummern . Paul Jbbs , der Imitator erntet als Clown
mit seinen Zirkusspässen viel Beifall und die Teherans zeigen
als Reifenkünstler große Geschicklichkeit. Wer sich einen Abend
köstlich amüsiren will, wird in der Walhalla seine Rechnung
finden. Vorzugskarten haben mit Ausnahme der Sonntage im¬
mer Gültigkeit. Für die erste 'Novemberhälfte ist bereits ein
auserlesenes Programm zusammengestellt, das sich seinen Vor¬
gängern würdig anreihen wird.

* Aus Anlaß des 25jährigen Jubelfestes des hiesigen Evang.
Kirchengesangveveins findet am Sonntag , den 15. November er.
ein Festgottesdienst in der Markckirche statt , für welche Herr
Dekan Bickel die Festpredigt übernommen hat . Sodann wird
am 18. November Abends 8 Uhr lBußtag ) das Oratorium „Der
verlorene Sohn " von Rudnick unter Mitwirkung bedeutender
Solisten zur Aufführung gebracht werden und zum Schluß am
Donnerstag , den 19. November , Abends 8V2 Uhr in der Turn¬
halle, Hellmundstraße , ein Familienabend arranglirt , zu wel¬
chem Herr Pfarrer Veesenmeyer die Festrede übernommen' hat.

e Das Winzerhaus in Oestrich. Unserem vorgestrigen Arti-
tikel über die feierliche Einweihung des neuen Winzerhcmses
haben wir noch nachzutragen , daß der stattliche Bau mit einem
Kostenaufwand von ca. 50,000 A  hergestellt wurde und eine

-Länge von 32 Metern bei 16 Meter Breite hat . Die Pläne lie¬
ferte ein junger Oestricher Architekt, Herr Wendlin Steinmetz,
während Herr Maurermeister Jakob Kühn den Bau ausführte.
Ans die Kellereien ist ein besonderes Mgenmerk gelegt, in zwei
mächtigen Gewölben bietet er Raum für 180/2 Stück aus Lager.
Der ganze Bau , einschließlich des Kellers , ist mit elektrischem
Licht versehen lausgeführt von Herrn Egert in Oestrich.)
Ansgestattet ist die Halle mit zwei großen hydraulischen
Keltern (ber Firma Merrem u. Knötgen, Millich a . d. M .) und
einem eisernen Krahnen , zum Auf- und Ablassen der Fässer in
die Kellerräume . Auch sonst sind alle Neuerungen zum Anfahren
der Trauben und Kelterung derselben vorgesehen. In dem neuen
Hanse fanden sich zur Einweihungsfeier am Sonntag Nachmittag
ca 600 Personen ein, um bei den Liedervorträgen der Oestr . Ge¬
sangvereine, dem Konzert der Steinmetzjchen Kapelle und ver>

18. Jahrgang.

schiedenen Toasten einige recht vergnügte Stunden _bei einem
vorzüglichen Original -Winzerwein zu verleben. Wünschen wir
der Oestricher Wtnzer -GenosseNschost, daß ihr Haus eineStätte
der Eintracht sein möge, aus der für sie Segen fließen möge für
alle Zeiten .Erwähnen wollen wir noch, daß das oben beschriebe¬
ne Winzerhaus das zweite in Oestrich ist.

r . Eisenbahuunsall . Zwischen den Stationen Hochheim-
tzlörsheim sTaunusbahn ) wurde heute Morgen an einem zu
Berg gehenden Güterzug die Verbindung zerrissen, wodurch der
Hintere Zugthei! aus steter Strecke liegen blieb und der entgegen¬
kommende Personenzug , ab Wiesbaden 7 Uhr 15 Min ., die Un-
fallstelle nicht passiren konnte. Durch Nothsignal aufmerksam
gemacht, mußte der vordere Zugtheil unterhalb Flörsheim zu¬
rückgestoßen werden, um die abgerissenen Wagen auszunchmen.

* Eine Keilerei mit Tanz . Unter dieser Spitzmarke befin¬
det sich in Nr . 251 eine Notiz , die, wie wir erfahren , von
dem betreffenden Berichterstatter stark aufgebauscht worden ist.
Thatbestand ist folgender : In der Turnhalle Platterstraße 16
hielt der Bäckergehilfenverein von 4—12 Uhr ein Tanzkränzchen,
auf dem zwei Bäcker in Streit geriethen . An einigen Stühlen
entstanden dabei geringfügige Beschädigungen, ferner sind eine
Anzahl Gläser nebst einer Thürscheibe zerbrochen. Der Ge-
sammtfchaden beläuft sich auf 30 Mark . Eine Verhaftung er¬
folgte nicht, nur die Personalien der Betheiligten wurden fest¬
gestellt. Selbstverständlich hat der Eigenthnmer der Turnhalle
der Männerturnverein , mit dem ganzen Vorfall nichts zu thun.

ss. Feueralarm . Heute Mittag rückte die alarmirte Feuer¬
wehr nach der Langgasse Nr . 4 ab . In diesem Hause wird im
oberen Stock die Wohnung renovirt , weshalb die Speisen auf
dem Spiritusherd fertig gestellt wurden . Durch irgend welchen
Zufall gerieth eine Fettpfanne in Brand und bald standen ei¬
nige Küchenbretter sowie einige Kleidungsstücke in Flammen,
deren Rauchentwicklung beträchtlich war . Das Feuer war bis
zur Ankunst der Wehr bereits von Hausbewohnern gelöscht.

* Erpressung . Der „Frks. Ztg ." zufolge verurchellte die
Straffammer in Coblenz gestern den Bildhauer G r ü n t h a -
l e r aus Wiesbaden  wegen Erpressung gegen einen Cob-
lenzer Wsttwer zu 8 Monaten Gefängniß . Die schmutzige Ge¬
schichte wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt.

= „Streifzüge durch Dalmatien und Monte-
n e g r o". Der Lokalgewerbeverein hat durch den vorgestrigen
-Vortrag des Herrn Dr . Edward Th . Walter - Lund  über
obiges Thema die diesjährige Vortragssaison unter außeror¬
dentlich guten Auspicien begonnen . Herr Dr . Walter -Lund ist
ein Redner Par excellence, doch nicht nur das , sondern auch
ein Beobachter , der seinesgleichen sucht, und wenn er uns ge¬
stern die Völkerschaften in dem europäischen Wetterwinkel als
an sich keineswegs rückständig , vielmehr als stolze, ehrliche,
gastfreundliche Leute schilderte, so hat er den meisten der An¬
wesenden sicherlich Neues gesagt , ebenso wenn er von dem
friedlichen Nebeneinandersitzen der Kinder aller Bekenntnisse,
Christen und Mohammedaner , in den bosnischen . Schulen
sprach und von dem Fehlen jedes religiösen Fanatismus in
diesen Gegenden . Seine Schilderung der landschaftlichen
Schönheiten , besonders in Bosnien und der Herzegowina , war
zeitweilig eine geradezu hinreißende . Hätte der Vortragende
uns nicht durch eine ganze Reihe farbenprächtiger , von ihm
selbst aufgenommener und colorierter Bilder den Beweis für
die Lebenswahrheit seiner Schilderungen erbracht , so lvürden
wohl Wenige ihm geglaubt haben , daß über jene Pufferstaa¬
ten Mutter Natur so verschwenderisch ihre Gaben ausgetheilt
habe und daß eine der nach den verschiedensten Richtungen
lohnendsten Aufgaben ein Besuch in diesen begnadeten Gefil¬
den ist.

ss. Entwischter Sträfling . Zu einer Verhandlung am hie¬
sigen Schöffengericht war heute Morgen ein Sträfling aus dem
Gefängniß vorgeführt worden , um sich mit einem anderen
Angeklagten wegen Betheiligung an einer Schlägerei zu verant¬
worten . Während der Gerichtshof das Urtheil verkündete,
mischte er sich unter die anwesenden Zeugen und verließ auch mit
diesen- unbemerkt den Sitzungssaal und das Gerichtsgebäude.
Recht erstaunte Gesichter gab es, als die Thatsache der Flucht
des Mannes festgestellt wurd-e. Doch! düffte sich der Flüchtige,
seine Name ist Ullrich,  sesner so leicht errungenen goldenen
Freiheit nicht lange erfreuen , da sofort Maßregeln zu seiner
Wiederverhaftung eingeleitet wurden , der Betreffende auch bei
der Polizeibehörde allgemein persönlich! bekannt ist.

ff) Gemeindevorstand - gegen Bürgermeister . Die Stellung,
welche der praktische Arzt Dr . Rüb von Svnnenberg und der
Bürgermeister Schmidt  von dort gegen einander einnehinen,
ist bekanntlich keine gerade freundschaftlicheund hat auch bereits
die Gerichte beschäftigt. Heute standen die Herren vor dem
Schöffengericht. Privatklägcr war Tr . Rüb , Beklagter Bür¬
germeister Schmidt , welcher bei verschiedenen Gelegenheiten ei¬
nem Bauunternehmer gegenüber beleidigende Aeußerungen hin¬
sichtlich des Klägers gethan haben sollte. Das Gericht aber er¬
achtete einmal nicht für festgestellt, daß ein speziell incriminirtes
Wort überhaupt gefallen sei, zum andern sah es in den den Pri¬
vatkläger direkt betreffenden Worten , zumal bei der Stellung,
welche die Parteien zu einander einnehmen, keine Beleidigung,
war auch der Ansicht, daß event. die Aeußerun-g durch den Pa¬
ragraphen von der Wahrung berechtigter Interessen gedeckt sei,
und wies Mangels Beweis den Kläger ab , unter Belastung des¬
selben mit den Kosten. — Herr Dr . Rüb erklärte, wider das
Urtheil Berufung einlegen zu wollen.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Tannusklub . Nach dem für

die Winterveranstaltungen ausgestellten und den Mitgliedern zu¬
gehenden Prograniim wird am Donnerstag , den 29. Oktober cr.,
Abends 9 Uhr Herr Kaufmann Fr . Lanpus im Klublokal (Gam-
brinus ) den Reigen der Vorträge beginnen. Er wird über seine
„Reise als Auswanderer nach Atnerika" sprechen und seine Er¬
lebnisse und Erfahrungen im wilden Westen schildern, die er als
junger Farmer dortselbst gesammelt hat. Bei dem interessanten
Thema , sowie bei der aus seinen früheren Vorträgen bekannten
Schilderungsgabe des Redners ist ein« genußreicher Abend in
Aussicht zu stellen. Auch für die Damen des Klubs wird der
Vortrag Unterhaltung bieten. — An demselben Abend wird die
erste Wintertour , die am 1. November, Nachmittags über die
Platte nach Idstein gemacht werden soll, besprochen werden.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Therl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Abonnent in N, H. Die Animeldung hat bei der Oberpofb-
Lrrektion in Frankfurt am Main zu erfolgen. Dem jungen
Manne steht die höhere Postcarriene offen, allerdings langsa¬
meres Avancement. Der Gehalt richtet sich nach der jeweiligen
Stellung des Beamten . Dem Gesuch ist Lebenslauf und Zeug-
nitz beizufügen.

Abonnent W. Gefundene Gegenstände gehen nach einem
Jahre in den Besitz des Finders über, wenn der Fund bei .der
Polizei angemeldet war und sich der Verlierer nicht gemeldet
.■fcd* ? st der Gegenstand aber in den Geschäftsräumen einer
öffentlichen Behörde oder einer dem öffentlichen Verkehr dienen¬
den Verkehrsanstalt gefunden worden , so hat der Finder weder
Anspruch auf Finderlohn , noch ein Recht auf die Sache selbst, er
muß vielmehr den Gegenstand an die betr. Behörde oder an ei¬
nen Angestellten abliefern.

Berlin , 28. Oktober . Die Wagen der Allgemeinen Elek-
trizitätsgeseüschaft erzielten bei der gestrigen Studienfahrt für
-Schnellbahnen 194 Kilometer in der Stunde . — Der Skan-
“dal -Prozeß , der am Samstag vor der 3. Strafkammer des
Berliner Landgerichts II gegen die geschiedene Frau Schott¬
ier und die noch jugendliche Concertsängerin Frieda Horn be¬
gann , wurde gestern zu Ende gefiihrt . Der Gerichtshof der-
urtheilte die Angeklagte Schettler wegen Kuppelei , versuchter

>Erpressung und Anstiftung beziehungsweise Beihilfe zu den
von der Mitangekalgten Horn begangenen Strafthaten zu

12 Jahren 6 Monaten Gefängniß , wovon 6 Monate auf Unter¬
suchung angerechnet werden , ferner zu 5jährigem Ehrverlust
und zu Polizeiaufsicht . Die Angeklagte Horn kam mit einer

'Gefängnisstrafe von 3 Monaten davon , da sie unter dem Ein¬
fluß der Schettler gestanden habe und von dieser vollständig
umstrickt worden sei.

Belgrad, 28. Oktober. Unter dem Verdachte, eine neue
Verschwörung  inscenirt zu haben , wurde in Kniazewttz die
Untersuchung gegen einen höheren Offizier der dortigen Garni¬
son, eingeleiltet. Die Untersuchung führt der Commandant der
Timok-Division , der Oberst Givkowitfch.

Saloniki , 28. Oktober. In vielen Garnisonen des Saitd-
chaks Novibazar mmlmt die Meuterei  unter den türkichen
Reservisten einen immer ernsteren Charakter an . Sie besetzten
das Telegraphenamt in Prjepolje und schickten von dort ein Te¬
legramm an den Sultan , in welchem sie gegen die Behandlung
der Offiziere Protest einlegten.

Auszug ans dem Civilstanos -Register der Stadt Wies-
baöeu vom 3 . Oktober 1903.

Geboren:  Am 22. Oktober dem Schlossergehülfen
August Lang e. S . Richard August Wilhelm . — Am 27. Ok¬
tober dem Lackirergehülfen Friedrich ReinhaM e. S ., Paul.
— Am 25. Oktober dem Fuhrknecht Leonhard Uhrig e. T .,
Frieda . — Am 23. Oktober dem Schutzmann Ernst Brusch
e. S ., Emil August Ernst . — Am 23. Oktober dem Kanalbau¬
vorarbeiter Johannes Wenzel e. S ., Philipp Heinrich . — Am
22. Oktober dem Oberkellner Johann Ludolph e. T ., Else . —
Am 24. Oktober dem Schlossergehülfen Karl Häuser e. T .,
Johanna.

Aufgeboten:  Fuhrknecht Stephan Bartkowiak zu
Dotzheim mit Elisabeth Antonie Brecher hier . — Ingenieur
Karl Sinter hier mit Elsa Auer hier . — Kutscher Hermann
Bund zu Sonnenberg mit Karoline Feh hier.

Gestorben:  Am 28. Oktober Elisabeth geb. Runge,
Ehefrau des Taglöhners Jakob Mehl , 55 I . — Am 27. Okto¬
ber Johannette geb. Römer , Ehefrau des Herrnschneiders
Friedrich Judas , 25 I . — Am 27. Oktober Paul , S . des
Lackirergehülfen Friedrich Reinhardt , | St . — Am 27. Okto¬
ber Frieda geb. Hüffel , Wittwe des Rentners Adolf Stein-
fauler , 80 I.

KP . Standesamt.

Viele 1000 ° ^
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen

dif Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk I. —•

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl ClaeS,Versandt.Cöiesbaden.

Hbthlg . ßahnhofsfr . 3.

* ff * Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt ein
Prospekt des bekannten Bankhauses Brandes & Co., Lübeck,
betr. groste Königsderger Geldlotterie bei, worauf
wir unsere Leser besonders Hinweisen. Es empfiehlt sich,
Bestellungen umgehend zu machen, da die Ziehung nahe be¬
vorsteht und die Loose sehr gefragt sind. 565/87

Heilkräuter jeder Art ÄSÄ5
hierzu eigens emgerichteteten giftfreien Spezialgeschäft Lneipp-
II aus , Inh.: Hch. Meyrcr , 59 Rheiustraste 5S . Litte aber
genau auf die Firma und Hausnummer zu achten. 9636

KttitlicheA ätzsispiele.
Donnerstag , den rr9 Oktober 1.903.

7. Verstell ng. 232. Vorstellung. Abonnement 0.
R o s m e r s h o l  m.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von M. v. Borch.
Regie: Herr Mebus.

Johannes Rosmer, Eigenthümer von Rosmersholm.
ehemals Oberpfarrer . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause Rosmers . . . Frau Renier
Rektor Kroll, Rosmers Schwager. . . . Herr Mebus.
Ulrik Brendel . . . . . . Herr Andriano.
Peder Mortensgard . Herr Vallentin.
Frau Helseth, Haushälterin auf RoSmersholm . Frl . Santen.
Das Stück spielt aus Rosmersholm. einem alten Herrensitze, nicht weit

von einer kleinen Fjordstadt im westlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 9% Uhr.

Freitag , den 30 . Oktober 1803.
7. Vorstellung. 233. Vorstellung. Abonnement D.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis..

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . ph.il . H. Rauch.

Donnerstag , den 29 . Oktober 1903.
Aufgehobenes Abonnement. Abonncments-BilletS ungültig.

Einmaliges Gastspiel
Sarah Bernhardt
und des Theatre Sarah Bernhardt de Paris.

La Dame aux OameSias.
Piece en 5 Actes, d’Alexn-ndre Dumas fils.

Mm̂ Sarah Bern
Marguerite Gaut

a r d t
ler.

MM. Deeoeur . Armand Duval,
Chainerey . . . . . . Saint -Gaudens.
Deueubourg . Gaston Rieux.
Durec . . , De Varville.
Piron . Georges Duval.
Laurent . Gustave.
Dara . . Lernte de Giray.
Cauroy . . . . . . . Le Docteur.

Mmes Patry . . . . . . . Prudenee,
Seylor . . . . . . . Nichette.
Gerda . Olympe.
Geruiain . . . . . . . Nanine.
Simonsen . Anais.
Lornay j . Adele.

MM. Germain . Le Commissionnaire
Neuville . . . . . . . Un Domestique.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Preise der Plätze:

11. Sperrsitz 12 M., I . Sperrsitz 15 M„Balkon 7.50 M.,
1. Rang Loge 18 M., Fremden-Loge 20 M.

Freitag , den 38 . Oktober 1903.
51. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Zum 72. Male:
Alt -Heidelberg.

Schouspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

ülttornaläsor jeder Preislage. Optische Anstalt « . H8hn
WjmiBMIlK » ( Jul, . « . Krieger ) , Langgasse s 8751

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Druclcßrei fles
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druckerei -Comptoir:
Mauritiusstrasse 8,

Telephon 199.

Donnerstag, den 29 . Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K.eir -Orchester

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ . ? . Benedict.
2. Nocturne aus „La Navarraise “ . . . . Massenet.
3. Am Wöither See, Kärntner Walzer . . . Koschat,
4. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin ". Wagner.
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . . Meyerbeer.
6. „Ases Tod “ aus „Peer Gynt “ . . . . Grieg.
7. Der Carneval von Pest , IX . ungarische

Rhapsodie . Liszt.
8. Mit Standarten , Marsch . . . . . F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Hessen-Marsch . . . . . . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . . Frz Schubert
3. Zigeunerständchen . . . . . . A , Förster.
4. Quadrille aus „Die schönen Weiber von

Georgien “ . . . . . . . Offenbach.
5. Soldatencho-r aus „Faust “ . Gounod.
6. „Unter’m Balkon “, Serenade für Streichorchester Wüerst.

Violoncell-Solo : Herr Eichhorn.
7. Potpourri aus „The Geisha “ . . . . 8. Jones.
8. Polemische Takte , Walzer . Keler Bela,

Kurhaus zu Wiesbaden.
GM tos  12 Ko azBPtsn unter Äitwirkuns beryorrapA Künstler

Freitag, den 30 Oktober 1903 , Abends 7V, Uhr:

I. KOSSZEHT.
Leitung:  Die Herren

Camille Sain *- Saens
und

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Louis Lüstner.

Solist:
Herr Camille Saint - Saens (Klavier).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Zum ersten Male : Romantische Ouvertüre Ludw. Thuille.
2. Zum ersten Male : Afrika , Fantasie für

Klavier mit Orchester op. 89 . . . Saint-Saens.
Herr Saint - Saens.

3. a) Marsch der Synode aus „Henry VIII .“ . !
b) La jeunesse d’Hereule , Poeme sympho- [ Saint-Saens.

nique, op. 50 . . )
Unter Leitung des Komponisten.

4. Fünfte Symphonie , C-moll . . . . Beethoven.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk. ; II , nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk. ; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Abonnementspreis:  für die 12 Cyklus-Konzerte:

I . nummerirter Platz 4 .2 Mk., II . nummerirter Platz 30 Mk.
Städtische Kur-Verwaltung.

R!lei». WcU.§«»k1s «.Ztzmdlehr-Msll

Rheinstratze
103 i.

Grösstes und
renom.

Institut am
Platze.

Gründl. Unterricht in : eins, üoppel., amerik. Buchführung»
Rechnen, Korrespondenz. Wechsel- und Handelslnnde, Kontor¬
praxis, kaufm. Schriften, Stcnogr... Maschinenschreiben.

Erfolg garantirt. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt¬
lung kostenlos.

Die Damenkurse werden von Frau 13. Schreiber geleitet.
7445 . Die Direktion.

Wer Sprachen kennt, i»t reich zu nennen.
Das

Meisterschafts • System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen , spanischen,
portugiesischen , holländischen , dänischen,

schwedischen , polnischen , russischen , böhmischen,
ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8 . Roseuthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen & 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
, Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch—
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ü 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig, Rosenthai ’sche Verlagshandlung.
\sm



. anerkannt
als vollkommen rein,

und von
höchster Reinigungskraft

Erprobt und dauernd erwählt von
tausenden Hausfrauen

Epocäem &ohende , unübertroffene

Kein Gasgluhlioht mehr ohne Selbstzunder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper ! — Sicherste Funktion.

Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.
Einfachste , eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der

Gegenwart.
Die Zündung ist von langer Dauer, da dieselbe aus

dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
. ... i. . - — Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar.
Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend-Preis Mk. 15.—.

-i  Wiederverkttufer gesucht . -
C. Bommertg Frankfurt a. M., Rothschild-Allee 45.
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Nassovia-Gesundheiisbinden
fllr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste * Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Mutzend Mk . 1.—,
„ » «OM ; . „fi70

Kefestigungsgttrtel in allen Pf eistagen . dö‘u
Klrehgasae 6. Cftll *» TaUS >© P 9 Telephon - 17

Artikel zur Krankenpflege.

Reichsbank-Giro conto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

GesShäftsgehäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk, 300.—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 3VgJ/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten Bei¬

träge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-ConteD) gegen

tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch
Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

IVechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
IVechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werth papieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme ron offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit 6890

/Zlnt erhaltene poiirte Bettstelle
mit 2 Matratzen und Keil

14 Mk., saubere lackirte Bettstelle
mit Sprungrahmen, Matratze und
Keil 12 Uli., Sopha mit Leder
Überzug 10 Mk, Nachttisch, sehr
schön, 5 Mk., Nachttisch, polirt in.
Marmorplatt- 7 Mk., Bücher od.
Weißzeugschrank 20 Dil. Platz¬
mangel sofort zu verkaufen 9704

Röderstraße 25,
Hth . I links.

Frau s. Darlehenv. 150 M.
qeq. Zins u. Abzahlung. Off.

u. M. V. 264 ei. d. Exp, d. BI. 9667
Eui lü .gerl. Mittags !,sch, st 50
sA Pfg., wird verabreicht Hell-
mundstr. 21, 1 rechts. 9530

rum Waschen u.
Bügeln wird an¬

genommen 9588
Schwalbacherstr. 13. 3 l.

80 Pf.

Abreise der Herrsch, sof
4 große Schränke, einer in.

Schiebthüren, auch für Geschäfte
pasiend, und Dienerschafts Möbel,
alles säst neu, billig zu verlausen
Adoifsallee6, Hth._ 9705
GLdellritzstr. 51, 1 r., hübsches

möbl. Zim.  zu Perm. 9701

Römersaal.
Täglich süßen und rauschen

_ Apfelmost
Tüchtige 916

Schleifer
finden bei gntem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Marmorwerk
Höchsta. M.

Tücht. Kleiglaser
sucht 833/23

Joh . Kraef,
Baudekorations-Geschäft,

_ Coblenza. Rb._
Qu verk. : 1 gut erh. Winter-

Anzug, 1 Herbst-Paletot und
1 schwarzer Jehrock-Anzug. pass,
a S Hochzeitsanzug, für mittlere
Figur Friedrichstr. 36, Gartenh.
1 links._ 9699
HILlcichstr. 8, 2 St .möbl. Z . in. ob.

ohne Pension zu vm. 9695
/Ldutgeh , Butter- u. Eiergeschäst,
-2T beste Lage, Umstände halber
sofort zu verkaufen.

Offerten unter 3. W. 9695 an
die Exped d. Bl._ 9697
(Ttchueiderin s. n. einige Kunden

in und außer dem Hause
9685 Fricdrichstt. 4, 2 St.

per Flasche(hei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf ., sehr preiswerther,

guter Tischwcin,IMer
Valltchemer Rikßblrg,

eigenes Wachöthum.
im Faß P. Ltr. 60 Pf ., incl. Accise.

L . Lruuu , ^gkgr" 1857.'
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Teleph. 2274. Adelheidstr. 33.

Löbel- unit
Keitknlager,

komplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heumann,
Heleneuftrahe 3,

Lcke Bleschstr., Laden. 8954

richtnng!
Stimmen. Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter Turnschek.
8652 Marktstraße 12, 2.

HMMMer
zu verkaufen. 7321

Hener &i  Co,
Rheinstraße 91.

Accumulatoren
werden geladen und rcparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verlausen. 8530

Lwil 8tÖ886r,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.
Seidene

Salon-tenituc,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 JMt )ITfl| l !h + 6 , 1.

Zu vklk. fpttiillig:
1 amerikanisches Billard,
1 Bier-Büffet,
1 Tasel-Klavier

9683_ Albrechtstr. 11.
^ellmunbstr. 11. Frrsp, r.. ein

möbl. Zim. zu vcrm.  9681H
t̂ - ieiß. Auudesserm euipfiehll sich
ssD für Privat und Hotel.

Offert, u. 1 . B, Mädchenheim.
Oranienstr. 53, 9678

^L >ue 4-Zun,-Wodn., der Reuz,
entsp., nebst Zubeh. wegen

Wegzug sof. zu vui. Ofs. u. N.
650 an die Exp. d. Bl. 9679

Uchliser Kausdiirsche
für sof. od. später gesucht. 9677
_ Kunnsalon Banger.

Sctjeuige,
welcher am Sonntag, den 25. Okt.,
im „Concordiasaal", Siiststr., die
Garderobe-Nummer 89 mit 68
vertauscht, einen schwarzen Ueber-
ziehcr nebst braunem Hut mitnahm,
dafür einen schwarzen Hut zurück-
li-ß, wird dringend ersucht, die
Sachen sofort im „Concordiasaal"
abzugeben, da die Person erkannt;
andernfalls dieselbe polizeilich an¬
gezeigt wird. 9393

An- und Verkauf Louis Golle, Wiesbaden, Rhtinsir.sS,
von edlen Rassehunden, sowie
Tausch bei 9689

Karl Büttner,
MauritiuSstr. 12, Cigarrenladen.

Ütöt. Mteulkger
zum sofortigen Einiritt gesucht.

Emil Köbig,
9690 Bertramstr. 5.
Allein-Verkauf der Mettl Platten.

Weintrester
sind billig zu haben bei
Martin Lcmp, Weinhandlung.
9638 Adelheidstr. 47._
dCuie nette Verläufen,, gejuchl,

Branchekenntniß nicht nöthig,
Stellung dauernd und nur mit
Empsehlungen. 9684

Adresse in der Exp, d._
gSonnenberg, Thaistr. Nr. 16, ist

eine 2-Zün.-Wohnung im
2. Stock zu Bern,. 9661
(S $ - 3 -Zim.-Wohn»ilg (Frtsp.)

m. Abschi., nahe dem Walde,
Verb. m. d. elelcr. Bahn, z. Bin.
Näh. Platlerstr. 88b od. Römer¬
berg 15, Laden._ 9662
r » l. Wohnung, Zim. u. Küche
«v „i. Zubeh., an jg. Leute zu
vm. 'Näh, Römerberg 15. 9663
SHine große heizt. Mansarde zu

vermiethen. Näh. Oranien-
straße 33. Part._ 96643uverkaufen: 1Bettstelle mitSprungrahmen u. Seegras^
Matratze 9665

Wellritzstr, 48, 2 rechts. ,

Klavicr-Unterricht
wird gründl. von gcb. Lehrerin
ertheilt 9670

Yorkstr. 6, 2 rechls.

Bessere Wäsche
wird angenommen gut u. Pünkt¬
lich besorgt. 9675

Frau Bender,
Schwalbacherstr. 7. Stb. 1.

/J *tn reinl. Arb. f. em schönes
vD ujm. erh. m. Kost Markt-
straße 11, Hth. 2 St._9671

dlerstr. 15, Neubau, kleiner
Laden u. Keller per sof. ob.

spät, zu vm., ev. in Verbind, in.
Part .-Wohn. v. 2 Zim. u. Küche.
Näh, daselbst._ 9673
tzdß dlerstr. 15, Neub., Hochpart.,

2 Zim., Kücheu Keller, per
sof, od. spät, an ruh. Leutez vm.,
ev in Verbind, m. Laden i. Sout.
Näh, daselbst._9674

Gegen Sicherheit
(Antheil aus Haus), eventl. Bürg-
schast 3000 Mk zu 4 pCl., so-
wie 1 pTt. Amortisation sofort zu
leihen gesucht. Äefl. Off. u. dt.
200 an die Erp. d. Bl. erb. 9903

Man

verlängeret

*C°-|*

.yfl*  , v

V * *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Wik. 1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

<2V8 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende HauS,
Mainzerstraße60a, feit als Möbelheim benutzt, früher Wohnbaus,

zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hosraum, Stallgrbäude uno
einstöckige», Anbau zu vermiethen, event. auch zu verkaufen.
Nheinstraße 21, Nettenmayer , hofspediteur.

Mauer Kos. Zoniiknoerg.
Heute Donuerftag : Schlachtf«
wozu einladet ^

Wilh . Frank

Kohlenki
zir Gegenseitigkeit.

Bei herannahender Bedarfszeit für Kohlen rc. bitten wir uns
Mitglieder UI» rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir lif
nur aus besten Zechen deS Ruhrgcbiets : Stuck - und Nu ?
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, melirte und oc>
melirtc Kohlen , belgische Nnthracit Braunkohlenbrignet «'
owie Anzündeholz zu nnbcdingt billigsten Prelse «.

Mitgii -deraufnahmen jederzeit . Einschretbegebuor
20 Pf . Jede weitere Auskunft ertheiil ber-itwilligft unser Kassir ,
Herr »' i>. V» » st . Schulgasse 3 . Der Borü and . ^

Billigste Bezugsquelle+ sür sämmtliche Heilkräuter
zu Kneipp 's Kuren. ^

Germania -Drogerie von O. psnErnhl,
Rhetnstrah « SS.

Man wolle aenau auk die lfirma achten.
8851
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I Meger-Verein
Germania- Allemaunia.

E !v.
Zur Betheiligung an der morgen (Freitag) Nachmittag

4'/s Uhr vom Lterbehause, Römerberg 28. aus slatlfinden-
den Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes Herrn
Wilhelm Datnm werden unsere Mitglieder der 3. Ab¬
theilung — Buchstabe >1—2 — ergebenst eingeladen.

Zusammenkunft: 4 Uhr im Vereinslokal.
9706 Der Vorstand.

8^

II
Sarg-MâazIe f§

Carl Rossbach,Webergassa56
Maßes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgc.

sowie complette Ausstattunaeu Sänuntliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . 5021

JlmifipmjsJnjliüit
Gebr , Msuiiebauep,

Telephon 411, 8 Manritinsftrafte 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Sarge », sowie eoinplettc 'Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Adelheidstratze 26.
Dr. med. Kicker.

Telefon 2955.

Moratti — Strickershüte
(ital . Hut) (Wiener),

feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

Englische steife Hüte
in den neuesten chiken Formen

empfiehlt in größter Auswahl 9672
Konpfld Hehnopy

Bahnhofsti *. 10.

Achtung! Achtung!
Schuh- u. Lederarbeiter!

Am Donnerstag , den 29 . Oktober , Abends
9 Uhr , findet im Lokale zur „Stadt Koblenz Mühl¬
gasse, eine

außerordentliche Versammlung
des Verbandes christl Schuh und Lederarbeiter
und verw. Berufe Deutschlands(Zahlstelle Wiesbaden) statt,
zu welcher alle Kollegen und Kolleginnen, sowie alle christl.
vrganisirten Arbeiter eingeladen sind.

Referent: Gewerkschafts-Sekretär Kollege Rinneck.
9668 Der Vorstand.

„Hotel Union " ,

„Restaurant Zauberflöte " .
Ein neues

CaramhoSnge - Billard
aufgestellv :._ %20

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2 . Dezember 19055, Nach¬

mittags 55% Uhr, werden auf richterliche Verfügung die
den Eheleuten Friedrich LVilhelm Büger und Karo¬
tine , gcb. Hug, zu Dotzheim gehörende Immobilien, be¬
stehend in einem daselbst belegenen einstöckigen Wohn-
hanse mit Kniestock, Scheune, Garten und Wiese nebst fünf
in dasiger Gemarkung belegenen Aeckern, zusammen an
17,054 Mark taxirt, auf dem Gemcindezimmer zu Dotzheim
zum drittenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert.

Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den Schätzungs¬
werth die richterliche Genehmigung ertheilt, soweit! nicht die
Vorschrift in 8 59 pos. 3 der Nass. Executionsorönung ent¬
gegensteht.

Wiesbaden, den 23. Oktober. 1903.
9682 Königliches Amgericht 12.

BekMMmachmU.
Am Donnerstag , den 29 . Oktober er . Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokal, Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Schreibtische, 1 Schrank, 3 Kommoden, 3 Tische,
1 Sopha, 2 Reguläteure, Bilder, Bücher, frz. Lectüre,

Gttichtsiichikher.
9703

Klassiker rc.
Oetting.

Wörthstrahe 11.
Heute , Donnerstag , von Vorm . 8 llhr ab,

wird das be> der Untersuchung minderwcrtbig befundene Fleisch
einer Knh und dreier gepökelter Schweine zu 50 Pfg.

das Psuno unter anttiichcr Aufficht der nnlcrzcichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiedcrverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 9702
9702 Städtische Sckla tpaus -Verwaltung^

Hass&uische BankA.-Ö.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 7471

NM/AMKK -H.7

NI vielseitigen Nachfragen gerecht zu werden, hat die
Brauerei:

cm

U
Job. Gerb. Henrich, Fmlksmt ö*

Flaschenbier-Depot
errichtet, in welchem ihre seit 38 Jahren in Wiesbaden be¬
kannten Biere ( hell und dunkel ) von vorzüglicher
Qualität zum Verkauf in Flaschen gelangen.

Dunkel Lager -Bier Mrt
Kaiser - Bier * ■% *,•* ? ""

Export -Bier
Inhaber des Flaschenbier Depots:

Jacob Hess,
Scharnhorftstr. 17, I. Tel. 2820.

P. 8. Gleichzeitig wird auf SyPhonS zu 5 und
10 Liter aufmerksam gemacht, welche sich besonders bei Ab¬
haltung von Gesellschaften und .Familienfestlichkeiten stets
bewährt haben._ 9625

Restmrrarrt Göbel,
Friedrichstratze 255.

Heute Donnerstag: Metzelsuppe,
Morgens Wellfleisch , Schwcinepseffcr.

_ Bratwurst mit Kraut._ 9666

Gasthaus zumWellritzchal.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe. 9700

gotel-Wailrant Fuhr.
Metzelsuppe,Heute

Donnerstag:
wozu ich höflichst einlade.

Wur >t mit Suppe auw über die St aflr.
9687

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümcn aller Art, Jaguets, Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

„Zum leckere Müffelche"
Wellritzstrafle Sir. 27.

Heute Donnerstag: Metzelsnppe.
MorgenS: Wellfleisch mit Kraut, Schwcinepseffcr,

wozu sreundlichst einladet 9686
Wilhelm Röhrig.

W
9692

Rlßliumit Jnm Erbprinz.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe
wozu sreundlichst cinladet

_ _ A.
Bruch» Ml ® per Stück 4 V, und 5 '/, SSfü.
Fleck- iH j H per Stück 2 Pfg.. 7 Stück IO Pfg.
Aufschlag - Per Schoppen 40 Pfg. empfiehlt
9691 Häfnerga fie 3. J . Horflling «fc Co ., Häfncrgaffe 3,

Möbel u . Betten fK.S ’ifeÄ
haben A . Leicher , Adelbcidstrasre 46

Die Immobilien^nnb HyPtheken-Agentm
von

Jo & C . J l̂rimemcli,
Hellmnndstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgcst. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon il. s. w„ schöner
Vorgarlen, großer Hof, Näbe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8(  C . Firmeuich . Hcllmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Sladkth. mit

Laden, Lagerraum, jede Trage mit zweimal 3-Zim.»Wohnunge»,
für 115,000 Pik., sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zim.->Wohn,,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu vrrkauken durch

I . & E . Firmeuich . Hellmundstr. 51
Ein neues renrabl. HauS , südl. Sladtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wobnungen, für 130,000 Mk,.
sowie ein ren abl. Hans , 'Nähe der Rbeinstr., mit Laben, Thor»
fahrt u. Werkst., sür 94,000 Pik. zu verk. durch

ILE Firmeuich , Hellmundstr, 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Haus mit Laden, bersch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Colanialwaarcn-Geschäft
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I , SS  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Haus , m. Laden und

3-Zim. Wohn, im Part ., oben 4-Zim,-Wohnungen und schönem
Garten sür 35,000 Mk, zu verk,, event kann Colonialwaarcn-
Geschäft mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3-Zim.-Wohn, für 62,000 Mk, zu verk.
GaS und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . <& C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives HauS , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubch. u. Hinlerhaus 4 Wohn.
L 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorsahrtu. Garten,
sür 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk, Anzahl, zu verk. durch

I . <& C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Gin neues rentabl. m. allem Comf. ausgcst. Etagenhaus,

südl, Eradllh., m, Vorderhaus 3- u. 4<Zim -Wohnungen mit
Soutccr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wohnungen m. Wein»
kcller, Lagerraum, Pserdestallu. s, w., für 186,000 Mk. zu ver»

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest HauS am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. sür 4 Pferde, für
220.000 Mt. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
cin neues Mll allem Coms. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mir großen Soutcr, »Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungeu, sür
156.000 Mk. zu ocrk. durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorsahrt, wo Werkst,,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, sür 113,000m. einem
Ueberschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . & C . Firmeuich » Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Coms. ausgcst. Etagen -Billa , Nähe Frank»

surterstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badczim., Balk.,
groß. Kellern u. Mans., Vor- und großem Hintergarten, sür
126.000 Mk. Mi-th-innahmc 7200 Mk., sowie eine kl. Etageu-
Villa mit kl. Garten, rub. Lage, Nähe d. Waldesu. Haltesiclle
der elcktr. Bahn, in. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn,
geeignet, sür 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . &  E . Firmeuich , Hcllmundstr. 51.

Das lnimoDiiisii'Gesciiäit vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - and Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung van Ladenlnkalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu üriginalpreissn , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlunq. — Telephon 2388.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u-Hypotheken-Agenlur

von

Wilhelm Schiissler, IllhHr. 36.
Villa, 'Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk.. durch
Wilh . Schiiflter , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Hallestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schiiftler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich.Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solcher
von 5-Zimmer-Wobnungen, durch

Will, . Schußler , Jahnstr. 38.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Abelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hiuter-Garten durch
Wilh . Schüfller , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraßc. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Laden, Mitte der Stadt , prnna Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüfllcr , Jabnstr. 36.
Hau», Webergafic, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr renlabel, durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neue» HauS, am BiSmarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solcher von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungcn,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 MI., durch

Wilh . Schiitzler . Jalinstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmcr-Wohnungen, nahe

der Rheinstraßc, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wtlh Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer. 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, u»ter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schnfflcr . Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» stet»

nachcgwiesen bei billigem Z nssuß durch
Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.
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Nach beendigter Inventur haben wir , wie alljährlich enorme Quantitäten

Cravatten ..ÄusYerkauf
gestellt und empfehlen solche ohne Unterschied des regulären Preises

Serie 1 Serie II Serie III
alle Faeons alle Fagonsalle Faeons

35 Pf. 55 Pf. 75 Pf.
Ferner offeriren wir während der Dauer dieses Ausverkaufs folgende ausserge wohn lieh billige Gelegenheitsposten:

Weisse Herrenhemden mit und ohne Manschetten Mk. 2 .75
Cool . Herrenhemden f9
Herrenkragen , alle Fagons
Servilen rs 5 weiss und farbig
Socken , baumwolle geringelt,
Hosenträger in Gummi und Band
Herren hüte in weich und steif, alle Farben,
Herren hüte in Ia Haarfilz
Herrenschirme , haltbare Qualität,

per Dtzd. »> 3 .00
SO , 75  Pf.

per ]|2 Dtzd . Mk. 2 .25
per Paar 80 Pf,

Mk . 1 .00
2 .75
2 .75

1i
M

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 14.

f
9691

■

Fächer,
reizende Neuheiten , mit Flitter besetzt, 50, 60, 85 Pf.

etc . bis 15 Mk , mit Handmalerei und ff. Spitzen.
Federfächer mit ächten Strausafedern von 95 Pf, an,

mit Beinstäben von 1.85 Mk. an.
Hochfeine Sachen auf Perlmutt und ächte Schildpatt¬

gestelle von Mk. 10.— an.
Wirklich aparte Neuheiten in hervorragender Aus¬

wahl . Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager
moderner Schmucksachen , lange Uhr - u. Fächer-
Ketten , Colliers etc . 9005

Täglich Eingang von Neuheiten!

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.

Süßen Apfelwein
(täglich frisch von der Kelter)

empfiehlt 8

Kelterei Jacob Stengel,
_ Sonnender ». _

^ Kohlen. |
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl¬

scheider. Anthracit , Brau », und Stein¬
kohlen Brikett , (Haskoks, alle Sorten Pat -
Coks für Centralheizung. Buchen und Kiefern
Brenn , und Anzüudeholz empfiehlt zu billigen
Preise «. 9213

W . Ae Schmidt,
Inh . Herrn . Baum,

Moritzstraste 28 . Fernsprecher 228 .
Preisliste » gerne zu Diensten.

Mid. Büchner, Winkel.
SiLmmtliche Neuheiten

für die Herbst - und Winter -Saison sind eingetroffen.
Alle Baumwollwaaren verkaufe in Folge rechtzeitiger Abschlüsse noch

zu den billigsten Preisen und empfehle:
Hemdenbieber in größter Auswahl, garantirt waschechtp. Mir. von 36 Pf.
an. Weiße Madapolams in vielen anerkannt guten Qualitäten von 36 Pf-
an. Ferner Schlafdecken. Biber-Bettlücher. Kleider- und Schürzen-Siamosen,
fertige Schürzen, sämmtliche Unterzeuge , Strümpfe, Socken, Handschuhe,
Plaids, Plüschtücher, Hauben, Halstücher, seidene Tücher, Damen- und Kinder-
wasche, Wickelbändcr, Einschlagdecken, KindcrlLtzchen, Jacken. Beinkleider, Velour-,
Moiröe und Zanella-Untcrröcke, Anstandsröcke, Corsetten. Herren- u. Knaben-
Joppen, Jagdwesten, Knaben- und Burschcn-Anzüge, fertige Hosen. — Beste
Qualitäten Strickwolle, große Auswahl in Gardinen, Teppichen, Bettvorlagen,
Läuserstosfen, Tischdecken, Handtücher, Tischtücher, Servietten. Taschentücher

k.  re.

RriWItigkS fugtr lno&rtiifr fiiriktflofff,
foiüie stets Neuheiten in Besatzartikeln und allen Zuthaten für Damen-

und Herrenschneiderei.
Lager bestens gereinigter frischer Bettfcdern, Vettbarchente, Betttuchleinen, Bett.

kattune, Bctldamaste. 2/218
Prinzip : Nur gute Waaren zu billigsten Preisen.

e

(
c

c
c
c
c

Boighaare,
Matratzen-

Drelle,
Barchent , Taunen-
cöper, Federleineu kaust
inan gut und billig im

Wiesbadener
Bettfedern -HauS

Mauergasse 1b. 7416
Mau bittet auf Nr . IS

zu achte«.

In hinein feinen
Priwaf-

Tanz - Kursus
zwischen 6 und 8 Uhir
Abds. können noch Tkcil-
nehneer eintreten. 9148

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiussts . 10.

._<»> D e

Fisehe »amen
Ernst Wahl

. •••f » Xüi iiöu vv am •• ">
Fernruf No . 908 . * * * Bahnhofstraase S.

V
Arrangements vom Einfachstenbis zum Elegantesten.

Trauringe,
[massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

3.Gottwald, Ooldiohmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

IWerkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9386

fT  Streng reelle und biUfgBt
| quelleI 3h mehr als 1.10,000 SaratliCH

int GebraucheI

Gänsefedern,
GLnfedaunenunk alle anderen Sorten
Bettscdern. Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bettfedern Per
»fd. sür 0,80; 1 Mart ; MO. Prima
lolbdaunen 1,60; 1,80. P - Inrfedern:
aldweiß 2, weiß 2,so. Silberweiße
»ettfedernd; s.so ; 4; L. « chichincfifche

Gau,dannen 2.S0. Polnrdnnnen 8 ; 4;
S Mark. Jede beliebige Pfnndzahi
jaHfrei gegen Nachnahme! Zurück.' ' ' " llnähme auf unsere «osten1

Pechern  in Herford WCo. i-SÄssj
.. in Westfalen.

Proben und Preislisten, auch
Uber BetUtofto und fertig» Sotto»,
kostenfrei angst » kn Pr. itugm  für

yedernproten erwünscht! .

1

i
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Vermietungen.
« Zimmer.

schone S-Zuvmer-Wohnung m.
'v reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartcnbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aufsicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe3, Hochp. 3108

5 Zimmer.
BiSmarck -Nittg N.

1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od. spät, zu am. 8365

'V7 Bismarck-Ring, gerämige 5-
Ziw.-Wohn, mit reicht. Zubehör
gleich oder spater zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier . 8367
<x> rndenstr. 7, Part ., 4 event.

5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm._ 8572
HM Neubau Dreiweidenstr. 10, hoch--

elcg. herrsch. 4» u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker. Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reich!. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Bauburean
Hch. Aßmus od. 2. Et.  8366

Mödlirte Ziemer.
»tz» dlerstr. 60, Part ., erh. rem-

Liebe Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 8994

liSiuarckring 30, 1. St ., kl.
* möbl. Zimmer mit Kaffee ev.

Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 8639
«Lismarckrmg 31, Ecke Franken-
-O straße, 2 l., möbl. ZlM. an
1, auch 2 b-ss. jg. Leute mit oder
ohne Pension zu verm. 9608
«Gleich,ir. 2, 2 St., 2 elegante
-O möbl. Rim, zu verm. 9267
HVtz- öbt. Zimmer zu vermiethen
ÄV » Blücherstraße 6, Htd. bei

Bestellungen zum Krant-
lchneideu werden besorgt.
9464 Fritz Blum.

Bismarckring7. H. 1, (früher
Frankenstraße 15.).

Tafel- und
Lageräpfel

lad« deute aus und sind solche von
12 Mk. an per Ctr. zu haben an
der Taunusbahn u. Sedanstr. 3.-

W. Kotzmann.
Lamm. 9433

^taiser -Friedrich-Ring 14, 2,
5 »- 5 Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

F ^ astellstraße5, 3 St ., e. eins.
x2 / möbl. Zimmer an Mädchen
zu verm.__ 12—fi
(Hwei j. Herren od. Geschäsls-
0 srl. erb. möbl. Part .-Zimmec
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Frankcnstr. 8, Laden. 9206
C| fnft . jg. Mann findet schönes

Logis Frankenstraße8, Hib.
3 St ._ 8496

Frankenstraße 11/
1 [., sch. möbl. Zimmer zu oec-
mielhen,_ 859!
LV>H.öbl. Zimmer mit od. ohne
«Vl Pension zu verm. Friedrich-
ftra ße 36, Gth. 3 c._9658

^elenenstr. 24, Bdh. 1, erh.
anst. Leute Kostu. Log. 9570

R
r- 11,

Neubau, 5-, 4 - « ud 3»
Zimmer>W»hnnug, alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm. %

Näh. Part . 8281 |

^ >aunuSsir. 45, möbl. Eiage,
Sonnenseite, 5—7 Zim., m.

einger. Küche oder mit Pension
(vorzügl. Küche), zu mäß. Preise
zu verm._ 8947
HILMalluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

_
• & junge Leute erh. ein billiges
äd möbl. Parterrezimmer Jahn,
straße 4, Park._ 9610

.einlichc Arbeiter erhallen Kost
' und Logis 9558
Karlstr. 3, 1-. St . bei Leb» .

FHlcg . möbl. Bel-Eiagc, 3—5
HD Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winicr,
od. aus« Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Lederberg6», 9247
LLin schön möbl. Zim. an einen

Herrn zu verm. 9257

4 Zimmer
Gneifenauslr. 25, Ecke

liniüUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dorticblst od. Röderstraßc 33 bei
LSHr._ 6038
HM>euvau Philippsvcrgur. 8a,

4-Zim-Wohn. per 1. Jan.
z, vm. Näh, daselbst. 8671
(Flchier,tciner,lr . 2 -r , Neub.,

direct am Kaiscr-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 4520

S Zimmer.
Ofjtubau Gnelsenaustr. 19, Ecke
VI - der Westendstr., herrl. Auss.,
Blickn. d. TaunuS, eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
FLine sch. 3-Zim.-Wohn., Bdh.,

zu vm. Oranienstr. 35. Näb.
b. Eigentb. Mtib. 1._ 9241
HNIauentlialerstr. 9, BorderbauS,

3-Z.-W°bn., 620- 700 M..
fof. ob. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B . Lion, Schillcrplatz1. 9342
^teingasie 19, 3 Zu», u. Küche
V zum 1. Jan . zu verm Preis
360 M. Einzusehen von 11' /,
dis 2 '/, Uhr._ 9458
«Hiethenring 10 sch. 3-Zim.-

Wohnungen, d. N. -., aus
1. Okt. od. früher zu vcrmictben.
Näh, daselbst._ 66 2
ttiAobnung zu verm. zwischen

Sonnenberg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Babn entfernt. 887

Billa Grünthal.

ttzHauergasse 12, 2 r„ 2 möbl.
W# * g , helzbi-re Zimmer soff zu
vermiethen. 7968
^HĤ oritzstr. 21, 4 !. , möbl Zim.

an Frl . oder Herrn billig
zu vermiethen. 9564
t ^ ranienstr. 2, P-, erd. rctnl^
^ Arb. Kostu. Logis. 9595
Ounge Leute erhalten Kost und
,vS Lochs. RieblNr. 4 3. 686l

weifennrigeS eins. möbl. Zim.
O m. 2 gut. Bett, (auch einzelne
Z,m.) an bess. sol. Leute sehe btU.
zu verm. Nähere? Scharnhorst¬
straße 17, 3 r. 9631
LUActnt. Arbeiter erhatten bill.

Log. Secrohcnstr. 11. 2. Hth.
2 St . r. 9593
$J|» alram9t. 5. 2 Tr., sreundt.

möbl. Zimmer zu verm bei
Erdmann. 9524
»film Ich. möbl. Zimmer zu
^2 / vermiethen 9632

Walramstr. 9, 2.
>Hl ) vvl. Zim. zu vm. Wellritz-

straße 6 1 1. 9461
Pensionen

Rähe Kuruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M.. volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagcn, Wies-
badenerstraße 32 588
TOift am Walde, 10 Min.
'VlllWj zur elektr. Balm,
7—8 Zim. in. vielem Rcbengelaß,
Bcrzugshalbcrsvs. zu verm. Preis
1800 M. Zu erfr. M. Cassel,
Langgaffe6. 9329

Läden.
^laalgafse 8, Laden s. 1. Jan.

zu vermiethen. 9616

Z Kapitalien, g

2 Zimmer.
Kleine Wohnung au ruhige
«4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr 11, 1 r.  7740

große Räume, ganz od. gelh.
zu vermietben 9421

Plaiterstr. 38, Part.
Schöne -r-Zim .-Wotin.

»nd Küche Wilhelmstraßc2 IN
Bicrstadt sofort zu verm. 8725

_ 1 Zimmer _I  unmödl.21!ans., am liebste»an
ledigen Schuhmacher aus gleich

zu verm. Emserstr. 40, 1. 9205
HUilömerberg 2/4 ei» Zimmer uno
«IV Kü^c an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N. 3 Sl. I. 7030

Telewn 564 9600

Im Nu!
ocrichwinden alle Art. Haul-
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gcsichispickel Pusteln,
Finnen, Haurrölbc, Blüthchcn,
Lebcrsteckc ec. durch lägt.Gebrauchs.

Radebeulcr
Theerschwefel -Setfe

0. Bergmann & Co ., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferdä.St . 50 Pf. bet:
A. Berltng, Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie. Drog.. Moritzstr. 12
C. Porychl . Rheinstr. 55. 194
Rob. Sauter , Oranienstr. 50.
1. « . WilmS . Michclsbberg 32

Spitzen , alle Arien, werden z.
'S Reinigen, sowie Feder», Boas
z. Krausen, Waschenu. Färben
angen. Albrechistr. 33, 1,  9162
^HHModlilii! emvfiehli sich>n und

außer dem Hause Riehl,
straße 8, 1 r._9473

Wäsche znm Sticken
wird angenoimiien 8607

Näh. Plaiterstr. 8 3

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefcrtigt. Näb.
Marktstraß- 21, 1 St . 6520

E

HHLrbeitcrwäsche wird ange-
^4 noinmen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25. 8760
HM̂utzardeiten werden bei dill.

Berechnung schön u. schnell
ungeferligt Kirchhofsgaffe2, 3
(Römerthor). 9373

Heirathsgcsiuh.
Wittwe, 40cr Jahre , repräsen-

tabel für jeden Kreis, aus guter
Familie, vrima Köchin , gute
Haushälterin, wünscht Heirath
mit älterem, veimögendem Herrn,
welcher hauptsächlich auf liebevolle,
gute Pflege und grmüthlichcs Heim
refleklirt. Angebote unter Chiffre
E. 81. 1. o. d. Ex», d. Bl. 9330

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läuse mit je 12 Austritt, zu
verkaufen Adolfstrafle 1, am
Abbruch._ 6867
tfljeue nußb.-pol. Ktelderichrän!-,-

Bertikowm. Spiegel bill. zu
verk. Hellmundstr. 49, 2 l. 9592
LLLroßer Säulen-Oien, f. Neub.,
Vl billig zu verlausen Jahn-
straße 4, Part._ 9561
S£ tut ctl)- säiwarzcr Rock mit
l ” Weste, für junge Leute, bill.
zu verkaufen Dotzheimerstraße 46,
Hth. Part , l._ 9473

;in Schreiner >Oje » und
Karrncheu zu verkaufen.

Näh. Wellritzstr. 38, P . 9248
fast neuer grauer Militär-

MD mantel zu verkaufen Jacht-
straße 46, 1 r. 9452

Parthie neuer
Oese », emaillirter

Herde
billig abzugcbeii
9325 Yorkstr. 15, Hih. P.

Billigst:
2 Präzisionswaagen «.
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409 _ Borkstr, 11, 3 r.

Kaffee-Säcke inU. f. Kohlen
zu verkaufen 9562

_ ftatinflr. 4, Pari.
HKAerkzeuge für Installateur, fast

neu, 1 Gaskocher. 1 irischer
Ofen zu verkaufen 9408

10g

Flechten-Seife,
Dr. Kuhn's Gly
ceriu-Schwefel-
Milchseife bei

Flechten. Haut-
auSschlägen.Mit
csscrn, Sommer-
sprossen, rothc

Haut, Schuppen,
Haarausfall.
Nur echt mit

NamcuDr.Kuhn.
— Kuhn S EnthaarungS-
pulver. giftfrei, wirkt sofort.
- Hier : Dr C. Cray . Drog .,
Langg ; Ch . Tauber . Ktrch-
gaffe S_ 867

üofufülite
jeder Art gut und billig. Kleider»
chränkc, pvlirl u. lackirl, Küchcu-
lchränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbct aller Art, empfiehlt

A . May , |
» Maucrgasse 8

Kartoffeln! 9492
Zwiebel! Aepfel!
lAaguum bonun>, gelbe Pfälzer 11.
Mauskarloffeln, Tafel» u. Wlrth-
schasirobst, Zwiebeln empfiehlt zu
bill. Preisen in guter Qualität.

W . Hohmannn,
Gedanstratze3. Telefon 564.

Für Pserdebesitzer!
Futterrüben (Gcldcrüben). lhier.

ärzll. zur jetzigen Jahreszeit em-
pkohlciics Futter treffen einige
Waggon ein und empstehll dieselben
billigst. W Hvhmanu , 9493
Sedanstr. 3. Telefon 564.

Nachhilfe¬
unterricht

ertheiil mit garantirtem Ersobl
Cand. phil. 8800

Offerten des. unter C. D. 17
die Exped. d. Bl._ __ _

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen.
Jqstadl_ 8663
Ä,n einem viel besuchten Orte
^ des Rheingaues ist ein Haus,
in dem seit Jahren eine

gutgehendeBäckerei
betrieben wird, zu vermiethen.

Näh. unter L . H. 65 an die
Exped. d. Bl._ 9166

150,000 Mk
wünscht eine Herrschaft aus 1. Hyo-
thek auszuleihcn. Offerten er.
beten unter 81. 8 . 227 daupt-
postlagernd hier._ 9423

Grotzeö Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Benagen
von 30,000, 50,000, 100,000 M.
und höher für gleich oder später
billigst auSzuleihen. Bei 2!eubautc»l
werden Theilzaylungen bewilligt,
Offerten unter 8K K 7kt haupt-
pvstlagernd WteSbaden. 9424

Anszuleihen
auf Hypoth.
170,000 M. in kleinen Berräzen
oder auch ganz für sofort oder
auch später. Offerten sende man
linier K . M.. 21 Hauptpost,
lagernd hier. 9425

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreiseniYanz (rerlaeh

Schwalbacherstratze 15».
SLmcizlolcS Obrtvchstechcn gratis

P  Var
In - awd Amiant*

ili .Marrcr ','WZ»5l>aä.lcMt?w»rt3j

Herrenkleider und
Uniformen

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst stieuanfcrligungen
statt. Aus Wunsch werden die
Sachen abgeboll. Musterkarte stchr
zur Verfügung. Näherer Karl-
straßc 39, Hth. 1. 9393

20 Biar»
Belohnung.
Schwarze Katze mit weißem

Abzeichen abhanden gekommen.
Abzugcden Nikolasstraße 12

Parterre. 9626

Kaiser-Danomma
Rhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplrtz.

_ Weißenburqstr. 4, 3 r.
Einen Gasmotor

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCement-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).

'_ 7716
bÄ wenig getr. Paletols, für 18
&  bis 20jähr., billig zu verf.

stkäb, i. d. Exp, d. Bl . 8989
k̂ . ast n. sch. Pelzcapes f. 40 3Jt"
VH äu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 9614

| ZU verlraufkur
ein gutgearbeitetes Sopha (35 M.)
und ein großer runder Mahagoni¬
tisch(15 M.) Drudenstr. 9, 1 l.

Achtung!
2 Taschen-SophaS nebst Seffel

(blau-grün) zu annehmbarem Preise
in verkaufen. Nähere- Römer-
berg 35. 2._ 9657

Piano,
großes Orchestrio« für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849

schwarz . Tuch-Palet., schwarz.
Tuch-Damen-Nalet. s. 6 M.

z. vk. Nerostr. 46. 1 r. 9617

Vereins«r nuentgeltliche«
MkitsnarhWejs

im RathdauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Ubtdetluug für Mäuue«

Arbeit finden:
Gärtner
Glaser
Küsec
Tüncher
Schtofler
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Maschinenarbeiter

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Kausmanu
Heizer
Burcaugehülse
Bureaudiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.
Wribtim - Verssnen.

§MMs> ädch-n k. d. Bügeln gründl.
»V » erlernen Seerobenstraße 9,
Mtlb. 1 r._ 9440

rdeml. ÜRädchen findet mövl.
MuNs. g-g. l '/e Std. Arbeit

taql. Zu metden Arndtstraße 8,
2 rechts. 9606
Ein tlicht. Alleinmädche»

gesucht Sonnenberg, Wiesbadencr-
straßc 38, Part . 9637
ffD-ücht. Klerd-rmacherin, welche f.

zu arbeiten versteht, dauernd
gef. Luisenstr. 41, 2. Et. 9640

Junge Wadlhen
können dar Kleidermachenu. Zu-
schneiden unentgeltlich erlernen
8424 _ Taunusstr. 36.
" Ein Mädchen “
gesucht 8635

_ Gr. Burgstr. 5, 2.
einen kleineren $au8-

halt wird ein jüngeres,
ordentlicher 9301

Mädchen
per sofort gesucht. Näh. in der
Exved d. Bl.

Jüngeres
Zweitmädchen

für- "beffcren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitzen. 9190

Näh. in der Exped. d. Bl.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

25. bis 31. Oktober 1903;
Serie : I.

III. Interessante Reist
in Mexiko.
Serie : II.

Die malerische
fächsiiche Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

| Mltü - fllüWklS.
njeigcn f r diese ubrif bt reu wir bu

11 Uhr Vormittags
tn unserer Expe irion einzulieiern.

LZ

AxsgtslSitmteH«are
werden gekauft. 8381

Friseur. Friedrichstraße 5.

Suche zu kaufen:
Emen Ringofen hier oder Um¬
gegend, eventuell auch sonstiger
rentables Unlernchmen, welches
leicht führbar ist. Gefl. Offert u.

V. 9545 an die Expedition
t) Bl. 9547

Hausverwaltung
von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Mann mit
kleiner Familie gesucht. Gcfl. An¬
gebote unter U. V. 9101 an die
Exved. d. Bl. 9101
0 >ia» }. Monatstellc od. Büreau

zu putzen Wellritzstraße25,
Hth. 1._95 i7
|ß,in tücht. Nähmädchcn sucht

Beschästigung in und außer
dem Hause Blücherstraße 16, Htb.
1 St . l._ 9596
fÄin tücht. Allcinmädchen, welches
AD gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit gut versteh!,
sucht Stellung. Zu erst. Schwal-
bacherstr. 45. Part ._ 9584

[1

f fiin gutgehend. Milchgeschäft
sofort gef. Zu erfr. in der

Exped. d. BI._ 9643

iTctlniutc.
1 gebiauchlcs CvupSc,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

tu verlausen oder zu verm. Lehr-
sttaße 12._ 8934
L..I I11IIIIWill llllillll lllllI IHMWIllilH

B)enig gebrauchter

Männliche Personen.

Tünchergehülfe
(Speisarbciter) für Neubau ges.
9249_ Feldstraßc 1.

10 —15 tüchtig^Grundarbeiter
gesucht Adlerstr. 61. 1- 9097
_ K Ancr
Cigarettm-Zllipstr'£1
gesucht. Schmitz , Rüdesheimer-
straße9, 1. 9651

iltturibrankfüllofcn Junger HausvursHe
f gr. Lokal (Wirlhschast) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirlh-
schaft passend), bill. abzugeben.
8526 Uorkstraße 14. 1 r.

I Droschken Fnhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.

gesucht 9650
BiS marckring1, Eckladen

^äglich 10 bis 15 Mk. können
^ Herren jeden Stander durch
den Vertrieb meines neuen, leicht
verkäuflichen palenlamtlich gesch.
Massen-Artikcls verdienen. Off. u.
K. \V. 2 an die Exp. d. Bl. 9650

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesvade »,
unentgeltlilüe vtellen-Bcrmittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Ab-ndS.

«btheiluirg I. f.Di «» 'ti»» t -i,
und

Arreitcrinneiü
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädebeii.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauea
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gui empsohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Rvtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinnea, jrj.
Bonnen, Jungfern,
Gefellschafterinnen,
lkrzieveriiinen, Comvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B für sämuttl . Hotelper¬
sonal, sowie für Peufione»
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen«
Beichiießcrinnenu. Haushälter«
innen. Koch-, Büffet- u. Servir«
sräulciu«

C.  Centralstelle für « ranke »'
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Ze>' dort zu erfahren.

Ehnßlilhts tzeivlI
u. Stellennachweis,

g) estendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sur

1 Dkark Kost und Logis, !°,wtk
jederzeit gute Stellen an aewieieiu

alt. Geschäftsmann >nl‘
12 / gutem Geschäft, anfangs 50»
Jahre , wünscht mit einer a ■
Dame, 'welche Geschäftsinteresseha:
und etwas Vermög. besitzt, wog^
kath. Religion, in Verbindung i»
treten zwecks spät. Heirath.
mittlung verbeten Vb°tograpd'°
erwünscht. Off. u. A. M.  200
postlagernd Wiesbaden. .
«FLeschästig >n schriftl. Arb.
V R. i. d. Erv. d. Bl. 90lö



Erscheint täglich. Telephon Nr. ISS.bßx  K
Nr . 253.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert t« Wiesbaden » —* Geschäftsstelle : Mauritiusstrahle K,

LEttfta -; , Sen ZS . Oktober 1883. 18 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Freitag , den 30 . Oktober d . Js .» Nach¬
mittags , soll an der oberen Dotzheimerstraße folgendes
Gehölz ' öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden:

1) 25 Apfelbaum -Stämme je ca . 2 Meter lang , und
ca . 30 — 40 Lentimeter Durchmesser,

2 ) 20 Rmtr . Holz,
3 ) 750 Wellen,
4 ) 1 Nußbaum -Stamm 2 Meter lang , 1 Meter Durch¬

messer , 1,57 Festmeter Jnstalt,
5 ) 1 desgleichen 3,2 Meter lang , 0,35 Meter Durchmesser,

0,37 Inhalt,
6 ) 1 desgleichen 4 Meter lang , 0,45 Durchmesser , 0,64

Inhalt,
7) 4 Rmtr . Nutzscheitholz,
8 ) 4 Rmtr . Nußknüppelholz.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem städtischen
Bullenstallgebäude an der Dotzheimerstraße.

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1903.
9622 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Freitag , de » 80 . Oktober d . Js ., Nach¬
mittags , soll in der Elisabethenstraße folgendes Gehölz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden:

1) 28 Linden stämme , und
2 ) mehrere Haufen Astholz.

Zusammenkunft Nachmittags 4 */ , Uhr Ecke Röder - und
Elisabethenstraße.

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1903.

9624 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 2.  November d . Js . , Nach¬
mittags . sollen in dem städtischen Bauhofe an der Mainzer¬
straße folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden:

1 ) 2282 Kilogr . Gußeisen,
2 ) 1090 „ Banksüße,
3 ) 1901 „ Schmiedeeisen,
4 ) 2219 „ Absalleisen,
5 ) 2167 „ versetz. Geländer,
6 ) Geländer mit Sockcnplatten,
7 ) 1 alter " Blasbalg,
8 ) 1 „ Schraubstock,
9 ) verschiedene Bohrer , Kupferrohre , Messing , Gummi,

Besen u . s. w .,
10 ) 50 lfd . Meter Schienen , ea . 4050 Kilogr .,
11 ) Theile von einem Kessel , ca . 711 Kilogr . ,
12 ) ein Kessel , ca . 3000 Kilogr.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr im Bauhofe.
Wiesbaden , den 26 . Oktober 1903.

9623 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Narftraste Nr . 1 ist eine kleine Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern , Küche und Keller alsbald an
ruhige , kinderlose Leute zu vermiethcn.

Bewerbungen sind bis spätestens den 10 . November
d. Js . im Raihhause Zimmer Nr . 44 abzugcben.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1903.

9589 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armcn -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiesern -Anznudeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.

Gemischtes Auznndeholz,
geschnitten und gespalten , per Ccnrncr Btt . 2 .— .

Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugenommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m» und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 brs
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Dermefsung »-
bureau , RathhauS Zimmer Nr . 3b , zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
Der Magistrat,

Bekaimtaiadiung.
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden.

Der Ratskeller in dem Rathause zn Wies¬
baden » der als Restaurant ersten Ranges betrieben
werden mutz , soll auf die Dauer von acht Jahren,
mit evtl . Verlängerung um weitere vier Jahre
neu verpachtet werden.

Der Beginn der Pachtzeit ist ans den 20 . De¬
zember dieses Jahres festgesetzt worden / das Rats-
stübchen kan » erst zum I . April 1804 zur Ver¬
fügung gestellt werben . Die Wirthschaftsräume sind
künstlerisch ausgestattct und möblirt . Die Malereien werden
teils ganz erneuert , teils renoviert werden.

Die adgeändcrten Pachtbediugunge » liegen in dem
Rathanse , Zimmer No . 44 zur Einsicht offen , können
aber auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen
werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
3 . November 1803 mittags 12 Uhr — ver¬
schlossen mit der Anfschrift — „ Offerte betr.
Nenverpachtung des Ratskellers in Wiesbaden,,
an den Magistrat ( Zimmer No 44 ) einznreichen.
Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden den 19 . Oktober 1903.
9269 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Gasleitung in dem Grettz-
feldweg von der Schiersteinerstraße bis zum Hause von
Rettenmayer , Ecke der Grenz - und Marienftraße , wird der
Feldweg daselbst vom '48 . Oktober er . ab auf die
Dauer der Arbeit für Fnhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1903.

9669  _ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Uoaal-Eiiihcitsprcisk kür Strafjtuliautm
pro 181 . 3.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1er Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas ,u. s. w.

a ) mit Pechfughndichtung . . . » 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . .  17,20 „

2 . Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana-
mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.

n) mit Pechfugendichtung . . . .  14,00 „
b) oh e „ . . . .  12,50 „

3 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . .  10 .60 „
4 . Chaussirung . 5,50 „
5 . Provisorische Fahrbahnpflasterung * . . 3,80 „
7 . Fahrbahnregulirung . 2,05 „
8 . Kleinpflaster . 6,50 „
6 . Gedeckte Slückung (provisorische Fahrbahn-

besestigung ) . . . 3,80 „
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . * 7,80 „
2 . Mosaik:

a ) gemustert . . . . . . . .  6,90 „
b) ungemustert . ; . , 4,70 „

3 . Cement . 8,20 „
4. Asphalt . . 7,50 „

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6 . Saumstein . 2,80 „

C . Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . . . . . . . . Jstkosten
und 10 °/, Zuschlag

1 Frontmeter --- lfd . m kostet für:
2. Straßenrinnen -Einlässe 5,50 Mk.
3 . Baumpflanzung:

a) einreihig . • l . . I . . I 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1 . April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

n die Entrichtung der 2 . Hälfte Schulgeld für die
kaufmännische Fortbildungsschule wird hiermit

erinnert . 9597
Wiesbaden , 26 . Okt . 1903.

Stadthanptkaffe.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraekisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu verweisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden ; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciscanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühtzen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5968_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffen»

die Benutzung der Urnenhalle und der sie umgehende«
Anlagen auf dem neuen Friedhof au der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 28.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosvcrwaltung einholt.

Die Preise sür die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urne

«In«

Kammer

M.

der
rhatle

«in Platz
für
frei»

stehende
Urnen

M.

An den
deS

u
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1- 3 u.
*8 —30

M.

Außen
olumba

rtb zwar
an der

Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
4 - 10 U.
21- 27

M.

wänden
'iums

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M,

Im
Urnen¬

hain ein
ad»

geteilter
PI°»

M.

I Pachtzcit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzcit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urncnhalle
als solche besteht 200 300 400 850 300 450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten ' gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrist liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 / Der Magistrat.
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Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten für den
Neubau des Leichenhauses und Chemischen Labo¬
ratoriums des Krankenhauses soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 2. November er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . Ä . 34 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 November 1903,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
9698 Abtheilung für Hochbau.

Feuerwehr -Loskairfgeld.
An die Entrichtung des Feuerwehr Los¬

kaufgeldes für 1903 wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1903. 9680

_ Stadtharrpikasse.
Die Unterzeichnete verkauft:

1 vierrädr. Zubringer,
1 „ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiter,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden, 21. Oktober 1903. 9416
_ Die Branddirektion

Bekanutmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 ow — 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30

dreistellige„ „ 14/10 cm — 35
6437 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
betr Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 5720
Städt . Accise-Amt.

Fremden -Verzeichniss
v om 28 Oktober 1903.

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Blumenthal , Köln
Deuberg , Köln

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Schütt m. Fr., Petersburg

Block,  Wilhelmstrasse *54.
V. Besser , Harmstadt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Birkhahn , Russland
Schlippe, Fr., Leipzig
Brasch, Breslau
V. Schichau in. Fr ., Rohren
Putzier m. Fr. Neliringen F
L’hlig, Chemnitz
Cremer Herne
Lohmann Herbede
Lohmann, Fr., Herbede

Zwei Böcke,  Hiunergasse 12.
Putzier m. rF., Neliringen

Dahlheim,  Taurusstrasse 15.
Wollt m. Fr, Scliüttorf
Wollt m. Fr., Newyork

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Müller, Fr ., Schönebeck

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Rasch Leipzig
Bues Stuttgart
Klein , Frankfurt
Lindauer Göppingen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Voigt , Nürnberg
Brock, Düsseldorf ’
Holland , Heidelberg
Tülle, Gensingen

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Floretzy m. Fr.. Stuttgart
Wriggers Dresden

(aus amtlicher Quelle).

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Ziegler , Limburg
Giessei , Frankturt
Blömer , Köln
Vogt m. Fr., Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Strauss , Köln
Staub , Frankfurt
Backes , Hanau
Vahmeyer , Berlin
Beckendorff , Frl., Beckendorff
Frucke m. Fr ., Godesberg
Brücken , Frl ., Elberfeld
Schmidtberger , Köln
Raape , Hamburg
Chouquel , Paris
Renier Paris
Vagedes , Kassel
Wollt m. Fr ., Limburg f
Rabiscli , Köln
Silberstein Fr ., Berlin
Zerla Münster
Stumpf , m. Fr., Köln
Schwartz , Vitzlcom
Loeb m. Fr ., Stuttgart
Weil , Berlin
Beck , Elberfeld
Wohlrab , Lengerfeld
van Oepen Frankfurt
Meyer , St . Goar
Schmidt , Leipzig
WTaitzenkorn Giessen
Goldschmidt , Wien
Levy , Stuttgart
Sussmann , Chemnitz
Fischer , Kannstatt
Hellte , Mannheim
Schmitz , Krefeld

Happel,  Schillerplatz 4.

Fitz m. Fr ., Hannover
Giese , Frankfurt
Haymann m. Fr., Düsseldorf
Wähler , Kassel
Bayer , Ems

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Sehleth , Magdeburg
Friedlaender Berlin
Jolles , Wien
Urbach Hanau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Meier , Bremen
Lenz, Saarlouis
Jüngst , Charlottenburg
Grasb m. Fr., Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Zangwill m. Fam ., Kiew
Viehweger m. Fr ., London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Neumann Fr ., Köln

Krone,  Langgasse 36.
Engländer Stuttgart
von Petersdorff Geilnau

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Koenigs Fr., Wilhelmshaven

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bauer , Auerbach
Roz , Frankfurt
Ulrich , Magdeburg
Stöhr , Kassel
Wollt , m. Fr ., Berlin
Lungershausen Frank5 '

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Reinecker , München
Pech Fr ., Bonn

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Ruhen m. Fr ., Lübbecke
Griebel , Stettin
Lesser , Berlin
Pfeffer m. Fam ., Breslau
Rial , Fr ., Breslau
Wolfes , Fr ., Hannover
Fleischmann Berlin
Pauweles Fr . m. Tocht ., Ham¬

burg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Rüther Höchst
v. Rockenthien Köln
Schneider Plauen
Eckhardt , Leipzig
v. Schweitzer , Jugenheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Kennett Fr ., London

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Mildmay Frl ., Somersett

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wöhrle , Braunschweig
Haub , Fr ., Kissingen
Schmidt m. Fr ., Köln
Schmidts Bockenheim
Becker m. Fr ., Frankfurt
Rumpf , Frankfurt
Ermert Frankfurt
Schultz , Frl ., Elberfeld
Schmidt m. Fr ., Elberfeld
Schmidt m. Fr ., Mannheim
Pfeiffer , Strassburg
Hoffmann m. Fr., Frankfurt
Dr . Plessner ’s Kurhaus,

Sonnenbergerstrasse 30.
Ehrlich , Breslau

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Amend , Runkel
Christian Fr ., Stade
Albert , Fr., Bad Nauheim
Stöter Fr . m. Sohn, Alt,enessen
Stöter m. Fr ., Köln
Meiller , Elberfeld

Gerke, m. Fr ., Bromberg
Greuling . Diez

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

de Goeye m. Fr ., Brüssel
von Pelet -Narbornne , Potsdam
Fleischmann Fr. m. Tocht .,

Newyork
Brainin m. Fam ., Moskau

- 1
Reichspost,

Nicolasstrasse 16.
Knapp , Dauborn
Zingel , Berlin

König , Eger
Besselmann m. Fr ., Reckling¬

hausen
Deutz , Flensburg
Köhler , Krefeld

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Herbst , Fr., Frankfurt
Veit , Berlin
Koser , Berlin
Albrecht , Königsberg

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Frank m. Fam ., London ~ ' <

Barnet , London
Jackson London

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Klipstein Frl ., Laubach

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Randwyck m. Fam ., Haag
Bogdanovitch m Fr., Peters Durg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ettinger Fr . m. Tocht ., War¬
schau

König ], Schloss.
Büro Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Morje Leipzig
Amann, Strassburg
Barthels , Berlin
von Brankoin Köln
de la Haye N.-LaKnstein
Scheiden Rheydt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Wittmann m. Fr., Burgstein-
furt

Schopp, Siegburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Angern Frankfurt
Oster von der Seye , Paderborn
Ronshard , Frl ., Stuttgart
Freudenberg m. Fr., Berlin
Knop , Stuttgart

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Walker Wien
Friedberg , Frankfurt
Beyer -Hanö, Frankfurt
Wagner Hohenhonnef
Hoefner m. Fr ., Leipzig
Blecher , Basel

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Cappel Düsseldorf
Sepp. München
Schubert . Potsdam
Jäger , Köln

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Mayer Berlin

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Seifert , Mürgeln
Klinger , Eller

Jn Priva ĥäuserit:
Gr . Burgstrasse  13.

Gröpler, Metz

'Elisabethenstrasse  13
Dischner Wetter
Cornelius Frl ., Norderney

Friedrichstrasse  211.
Bartmann , Bonn

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

von Tschirschky Fr., Erfurt
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Walsem Holland
Dauss Fr., Zoppot

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Jorzig Hagen
Steubing , Limburg

Kapellenstrasse 31
Huder , Berlin
Seidel , Frl . Plauen

Kapellenstrasse  14
Reetz Düsseldorf

Pens . Margaretha,
Tbelemannstrasse 3.

Brinkmann , Fr., Osnabrück
von Buchholtz m. Fam ., Kur¬

land

Villa Palatia,  Parkstr . 10.
Schäfer Frl ., Kurland

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Brockhaus , Fr ., Leipzig
Bongert Richtenberg
Stephens Frl ., Newyork
Schwarzbach Fr. m. Fam . U.

Begl ., Hamburg
Hernslieim , Hamburg
Hugo , Frl. Hannover

Rössleretrasse  5.
Stahl m. Fr . Stuttgart

Villa Stillfried,
Hainerweg 3

Bader 2 Frl ., Hambach

Epstein Wilna

Taunusstrasse  33 -35.
Schmidt , ,Mörchingen

Tajunusstrasses  47
Feilchenfeld m. Fam ., Warschau

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Senff Offenbach
Helberg , Frl ., Christian!»

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer sür

das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß§ 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Veranlagungsortesbis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge(Zinsquittungen, Schuld-
urkunden, Beitragsprämienquittungen' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Au forderung, die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. Novemberl Js . aus hiesiger Bürgermeistere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberg, 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 __ Schmidt. _
Bekanntmachung,

betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Stenerjahr 1804.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme(27. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen
inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Beibehaltnng
einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist die
Veranlagnng an mehreren Orten erfolgt, so gilt nnr die Ver¬
anlagung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätzung
zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr. 3 Absatz2 der Ausführungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungendie Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht, ans, bis zum 1. November d Js.
der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths-
bringe ich hierdurch den in Betracht kommenden hiesigen
Steuerpflichtigen zwecks Beachtung zur Kenntniß.

Sonnenberg, den 13. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9023 _ Schmidt. __
Bekanntmachung.

d Nachdem von dem Herrn Minister des Innern der Tag
er Wahl der Wahlmänncr für das Haus der Abgeordneten

auf Donnerstag , den 12 . November d. Js ., festgesetzt
worden ist, bestimme ich in Gemäßheit des § 10 de- Wahl-
rcglemcnts vom 14. März 1903 für die hiesige Gemeinde
die Stunde der Wahl aus

5 Uhr Nachmittags
und berufe hiermit die Urwähler zu dicier Wahl unter Be¬
zugnahme auf die in nachstehender Uebersicht enthaltenen nach
dem Reglement bekannt zu machenden Angaben:

Sonnenberg ist in II Urwahibczirke eingetheilt und zwar:
I . Urwahlvezirk.

Langgasse1—20 einschl. . Bahnholz-, Burg-, Bierstadter-,
Adolf», Garten-, Wiesbadener-, Kaiser Wilhelm-, Kaiser
Friedrich-, Berg-, ' Tennelbach- und Bingertstraße, sowie
Parkweg.

Wahlvorsteher: Herr Rentner Philipp Schneider in
Sonnenbcrg.

Stellvertreter: Herr Lehrer Eduard Flick in Sonnenberg.
Wahllokal: Rathhaussaal in Sonnenberg.

H. Urwahlvezirk
Langgasse 21—28, Mühlgasse, Thal-, Platter- und Rain-

bacherstraße, sowie Goldsleinthal.
Wahlvorsteher: Herr Mühlenbesitzer Jean Michael

Bingel in Sonnenberg.
Stellvertreter: Herr Schuhmachermeister Peter Reine-

mann in Sonnenbcrg.
Wahllokal: Lehrsaal rechts im Parterrestocke des Schul¬

hauses in der Thalstraße in Sonnenberg. 9536
Sonnenberg , den 22. Oktober 1903.

Der Bürgermeister.
_ Schmidt._
lfm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
ll stark drängenden Verkehr bei der Nassauische«
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagcn thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenonimcn— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.
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